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Aus dem Führerhauptquartier . 13 . Sev - Das Oberkom¬

mando der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Unterseeboote versenkten im 6 t . Lorenz -

strom und au der kanadrchen Küste , im Atlantik

und vor Afrika aus Geleitzügen und i « Einzeljagd in

barte « Kämpfen 18 Schiff « mit 121500 BRT . Ein

weiteres Schiff wurde torpediert .
Darüber hinaus ist zur Zeit im Atlantik eine

Eeleitzugschlacht groben Umfanges im Sange .

Unaufhaltsames Schiffssterben
Unsere tapferen Unterseeboote versenkten wiederum 18 Schiffe mit 121500 BRT

as . Die Schlacht auf den Meeren gebt ohne Pause weiter .
Alle Erklärungen des Herrn Knox und der sonstigen amtlichen
US - amerikanischen und englischen Stellen , dah die Versenkungs¬
ziffern zurückgegangen seien und daß die U -Boot - Abwehr nun¬
mehr wesentlich größere Erfolge erzielt , sind nichts weiter als
Zweckoptimismus , oder , gut deutsch gesagt , nichts weiter
als Schwindel . Hätte es noch eines Beweises hierfür be¬
durft , so würde ihn die neueste Meldung über die Erfolge unserer
U -Boote bringen . Wurden erst am 7 . d . M . 17 feindliche Schiffe
mit 108 000 BRT . als versenkt gemeldet , so sind inzwischen wie¬
der 18 Schisse mit 121 500 BRT . auf den Erund des Meeres ge¬
schickt. Dabei betonte die amtliche deutsche Meldung vom Sonn¬
tag , daß im Atlantik eint Eeleitzugschlacht großen
Umfanges im Gange ist . Das ist eine Mitteilung , die
weitere erhebliche Versenkungsziffern erwarten läßt , zeigt sich doch
immer wieder , daß unsere U -Boote sich auch durch die starke Ab¬
wehr des Gegners nicht abschütteln lassen , sondern am Feind
bleiben , bis der feindliche Eeleitzug völlig zersprengt oder ver¬
nichtet ist .

Auch im gegnerischen Lager kann man angesichts dieser nicht
« bleibenden Schiffsverluste den Ernst der Lage nicht ganz ver¬
tuschen . So bequemt man sich von Zeit zu Zeit doch einmal zu
Eingeständnissen , die uns zwar nichts Neues sagen , die aber die
analo -amerikanifche Öffentlichkeit dann meist recht unangenehm
berühren . Das kanadische Marine - Hauptquartier
sah sich beispielsweise genötigt , vor falschem Optimismus zu
warnen . „ Die Schlacht auf dem Atlantik " so heißt es in dieser
Erklärung , „ ist von einer größeren Ausdehnung als man sie je
zuvor erlebt hat und sie wird schonungslos wie noch nie
ausgetragen

" . Die „ Pictuie Post " versucht auch einmal ihren
Lesern klar zu machen , was denn eigentlich die Versenkung eines
Dampfers bedeutet . So schreibt das Blatt : „ Ein 10 000 BRT .

Tankschiff kann 118 000 Hektoliter Petroleum befördern , die den
Treibstoff für tausend mittlere Panzer , oder tausend Bombenflug¬
zeuge für eine Strecke von 1300 Meilen liefern . Ein 10 000 BRT .
großer Frachter faßt eine Eetreidemcnge , um 40 000 Familien ein

Jähr lang mit einem Kilo Brot täglich zu versorgen ." Zu diesen
Zahlen muß man sich vor Augen halten , daß die beiden Sonder -
meldungen , die bisher über die U -Boot -Erfolge in diesem Monat
herauskamen , die Versenkung von über ein Viertel Millionen
BRT ., genau 229 500 BRT . verzeichneten . Das sind Zahlen , die
dem Wagemut unserer U -Boot - Besatzungen ein glänzendes Zeug¬
nis ausstellen , zumal der Feind seine Abwehrmaßnahmen auf
das stärkste ausgebaut hat und an Sicherungsfahrzeugen alles ein¬
setzt , was er nur irgend entbehren kann , bis hinunter zu Küsten¬
motorbooten und Segeljachten . Diese stark ausgebaute feindliche
Abwehr stellt an die Kampfkraft und die Einsatzbereitschaft
unserer U -Boot -Besatzungen die höchsten Anforderungen .
Die Besatzung , auf engstem Raum zusammengedrängt und auf oft
wochenlangen Fahrten zu einer harten Kampfgemeinschaft zu¬
sammengeschweißt , kann den Feind , der sie mit Wasserbomben an¬
greift , nicht einmal sehen . Während der feindliche U -Boot -Jäger
Bombe auf Bombe ins Wasser wirft , gerade dort , wo sich das Unter¬
seeboot vermutlich befindet , muß die U -Boot - Besatzung ohne einen
Schuß zu ihrer Verteidigung abgeben zu können , warten . Ihre
Nerven sind dann bisjum Zerreißen gespannt ,
bis die Detonationen der Wasserbomben schwächer und schwächer
werden . Dann wissen die Männer : Es ist wieder einmal gut ge¬
gangen , und aufs neue beginnt dann die Jagd nach feindlichen
Schiffen , die ohne Unterbrechung Tag für Tag und Woche für
Woche fortgesetzt wird .

In London gab gestern der Flotten -Admiral Shatfield
bekannt , daß bereits über 16 000 britische Seeleute
aus Handelsschiffen untergegangen sind . Er er¬
klärte , daß „ der dauernde Kampf auf den Meeren den Kämpfen
zu Lande und in der Luft gleich stehen " . Diese Worte wurden
auf einem Konzert gesprochen , das zu Ehren solcher Seeleute ge .
geben wurde , die der Eeleitzug -Hölle entronnen sind . Der
König batte dazu ein Telegramm gesandt , in dem es heißt , er
der König und sie Königin , vertrauten darauf , daß das Konzert
eine passende Anerkennung der unschätzbaren Dienste sei , die diese
Männer der Handelsmarine dauernd leisten . Das ist der Dank
des plutokratijchen Englands und seines Königs , der auch privat
einer der reichsten Männer des Empires ist , für die Seeleute , die
ihr Leben für die Versorgung Englands und der englischen Fron¬
ten einsetzten . Die neuesten Versenkungszahlen waren , nebenbei
bemerkt , eine gute Illustration zu der Londoner Veranstaltung .

Die Verluste der Bolschewisten sind grauenvoll
( Eigener Drabtbericht uniererBerliner Schriftleitu n g )

as . Berlin . 14 . Sept . Immer nervöser und immer be¬

sorgter klingen die Kommentare der englichen Presse zu dem

gewaltigen Kampf , der um Stalingrad entbrannt , ist .
Welche hervorragenden Leistungen unsere unvergleiwlichen
Truppen hier vollbrachten , und noch stündlich gegen einen
sich verzweifelt wehrenden Feind vollbringen , der das ganze
Kamvffeld mit allen Schikanen neuzeitlicher Befestigungs¬
kunst in ein Festungskampffeld umgestaltet bat , das zeigen
auch immer wieder die Berichte des OKW .. tn denen ge¬

schildert wird , wie hier Betonbunker und eingegrabene
jchwere Panzer mit Flammenwerfern und geballten Liwun -

gen genommen werden müssen und wie jedes einzelne Haus
von den Sowjets in eine Festung verwandelt wurde . In
spaltenlangen Berichten werden diese barten Kämpfe in der
europäischen Presse geschildert . Vielfach wird dabei ein
Vergleich mit der Eroberung von,S . ewastopol
gezogen . Besonders dramatisch lei . wie römische Bericht¬
erstatter melden , der gewaltige Artillerreeinsatz
auf beiden Seiten . Tausende von Geschossen jeden Kalibers
lieferten täglich ein ohrenbetäubendes Orgelkonzert . Ern
wahrer Sturm von Geschossen jeden Umfanges gehe . auf
Stalingrad nieder . An einem bestimmten Abschnitt batten
die Sowjets ein tief gegliedertes Verteidigungssystem ge¬
schaffen . das die Vororte und sogar einen großen Teil der
Stadt Stalingrad selbst umfasse . Dennoch gebe der deutsche
Vormarsch unaufhaltsam weiter .

Bezeichnend für die Härte des Kampfes ist die Tatsache ,
daß Stalin , wie die sowjetische Armeezeitung „Der rote
Stern " berichtet , die Brücken über die Wolga ab -

brechen ließ , um den in Stalingrad kämpfenden Truppen
jede Rückzugsmöglichkeit zu nehmen . Es bleibt ihnen nur
die Wahl zwischen den deutschen Bomben und den Genick¬
schüssen ihrer Kommandeure , die rücksichtslos alles nieder¬
knallen . was sich zur aussichtslosen Flucht wendet . Methoden ,
die die abgrundtiefe Barbarei des Bolschewismus und die
Verzweiflungsstimmung in Moskau enthüllen , den deutschen
Angriff aber nicht zum Stehen bringen werden .

Recht bemerkenswert ist auch der Bericht , den der - Daily
Herald " von seinem Moskauer Korrespondenten erhielt , vier
heißt es . hoch über dem Kamvffeld brausen die Maschinen
der deutschen Luftwaffe und zerbämmern die sowienschen
Stellungen täglich mit Hunderten non Tonnen
an Bombenlasten . Gegen ein einziges Ziel tn den
sowjetischen Stellungen unternahmen die Deutschen inner¬
halb weniger Stunden 300 verschiedene Bombenangriffe .
Über den zertrümmerten Straßen der Stadt selbst ist die
Luft grau von dem feinen Staub der zertrümmerten Saufet .
In diesen Tagen gibt es überhaupt keine Entwarnung . Die
Verluste der Sowjets sind grauenvoll und
dürften untragbar fein , wenn es nicht so unbedingt wichtig
wäre . Stalingrad zu halten .

Kein Wunder , wenn unter solchen Umstanden aum die
englischen Besorgnisse wachsen und die „ Times “ voller Sorge
schon die Frage erörterte , ob die Sowjets überhaupt
noch einmal zu einer Offensive fähig fein

Die Londoner Montagsblätter befallen sich weiter mit
der ständigen Verschlechterung der Lage im Raum von
Stalingrad . „ News Chronicle “ schreibt dazu : . .Es ist
unsagbar tragisch , daß die Sowjets wiederum mehr

Hoffnung auf den General Winter werden setzen müllen , als
auf Aktionen der Generale ihrer Verbündeten . Damit wird

noch einmal festgestellt , daß für die Sowjets ke in e Ho t f -

nung auf die Errichtung einer zweiten Frontbe¬
steht Es braucht kaum besonders betont zu werden , daß
man damit in Moskau gar nicht einverstanden ist . eo
brachte auch bie „ Times “ ein langes Telegramm eines Moskauer
Korresvondenten . in dem deutlicher als je zuvor darauf
hingewiesen wird , was für katastrophale Folg e n
oer Fall der Festung Stalingrads auch für
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England haben müßte . Es fei eine fast unerträgliche
Belastungsprobe für die Sowjets , den Kampf gegen
die Deutschen allein ausfechten zu müllen . Es ist kenn¬
zeichnend , baß ein solches Telegramm durch die ftrenge Mos¬
kauer Zensur gegangen ist . Stalin hofft auf diese Weise die
Agitation für die zweite Front wieder ankurbeln zu können .
So hat auch in New Bork bereits , wie der amtliche sowjetische
Nachrichtendienst meldet , eine große Kundgebung stattgefun -
den , in der eine Entschließung angenommen wurde , die dar¬
auf verweist , „ daß Hitler 90 % aller seiner Truppen an die
Ostfront geworfen habe , weil er das Fehlen der zweiten
Front der Alliierten ausnutzen wolle . Es wird dann
weiterhin die schleunige Verwirklichung des van Roosevelt
und Churchill seinerzeit Stalin gegebene Versprechen ge¬
fordert . Man sieht , daß Moskau alles tut , um diese Agi¬
tation nicht einschlafen zu lallen .

Der Verlauf der Kämpfe auf Madagaskar
Bichy , 13 . Sept . Über die Kämpfe auf Madagaskar wird be¬

richtet , dah am Sonntag der Fluß B e t .f iboka noch immer
in den Händen der Franzosen war , trotz energischer englischer
Anstrengungen , den Übergang zu erzwingen . Dagegen mußte
Ambaja der erdrückenden englischen Übermacht nachgeben . Es
wurde besetzt , doch konnten die französischen Truppen aus der
Stabt in voller Ordnung zurückgeführt weiden , über die Ee -
samtlage wird in einem aus Madagaskar vorliegenden Telegramm
festgestellt, daß im Gebiet von Majunga keine wesentliche
Veränderungen festzustellen seien . Einige englische Kampfwagen
hätten den Bet ! - boka überquert , doch sei cs ihnen nicht ge¬
lungen , die Befestigungen im Sccgcbiet von Maevataname
zu durchbrechen . Die französischen Truppen , die Ambaja aufgeben
mußten , organisierten sich zum wetteren Widerstand tm Gebirge .

Zehn Jahre Mandschukuo
Von Dr . Sans Dffe

Seit dem Ausgang des russisch - japanischen Krieges
1904/05 waren zwar die chinesischen Hoheiisrechte über ote
Mandschurei anerkannt , tatsächlich aber das Land in
ein russisches und ein javanisches Einflußgebiet aufgeteilt
worden . Der im Jahre 1912 erfolgte Sturz der Mandschu -
Dynastie in China ließ die Mandschurei im Grunde selb¬
ständig werden , und wenn auch die russischen Versuche , die
alte Machtstellung im Fernen Osten wiederzugewinnen ,
durch Weltkrieg und Revolution vereitelt wurden , begannen
die Sowjets doch das Spiel von neuem . Um den hieraus
sowie aus der ständig zunehmenden chinesischen Einwanderung
in das menschenarme Gebiet entstehenden Gefahren vorzu¬
beugen , entschloß sich Japan 1931 . die Mandschurei zu be¬
setzen . Zum Regenten des inzwischen als unabhängig er¬
klärten Staates „ Mandschukuo "

. d . h . Reich der Mandschu ,
wurde Pu -yi . der letzte chinesische Kaiser aus der Mandschn -
Dynastie , eingesetzt und am 15 . September 1932 der
formelle Bündnisvertrag Mandschukuo - Japan unterzeichnet .
Die allgemeinen Richtlinien für die Einstellung der javani¬
schen Politik in der mandschurischen Frage sind vor allem in
der Übervölkerung der Heimatinseln und in den mehrfachen ,
im Bereich des vazifischen Ozeans erfolgten Einwanderungs¬
verboten zu suchen : nicht zuletzt stellte überdies d i e bol¬
schewistische Gefahr Javan vor die Notwendigkeit ,
seine Herrschaft , und zwar auch über Korea hinaus , auf das
asiatische Festland auszudehnen . Die Zukunft muß lehren ,
ob und inwieweit die Parallele zu Korea erneut ihre Be¬
stätigung finden wird . Nach einem Jahrzehnt Mandschukuo
dürfen wir aber schon beute als geschichtliche Tatsache bezeich¬
nen . daß jener entscheidende Schritt der Javaner für den
neuen Staat selbst von segensreichen Folgen begleitet war :
beispielsweise wäre die Ausrottung des drohenden Bolsche¬
wismus ohne javanische Hilfe so wenig möglich gewesen , wie
die Beseitigung des Räuberunwesens : nimmt man hinzu die
ebenfalls mit japanischer Unterstützung getätigte Festsetzung
der Währung , den Bau von Straßen und Eisenbahnen , so¬
wie die Errichtung von Bergwerken , dann wird ersichtlich ,
was hier innerhalb eines , geschichtlich gesprochen , recht be¬
scheidenen Zeitraumes , an grundlegender politisch - wirtschaft¬
licher Arbeit geleistet worden ist .

Gegenwärtig umfaßt das unter japanischem Schutz
stehende Kaiserreich Mandschukuo 1 .3 Millionen
Quadratkilometer mit übet 43 Millionen Einwohnern , die
sich ganz überwiegend aus den im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte eingeroanberten Chinesen und aus den Nachkommen
bet alten Mandschu - Bevölkerung . sowie au Koreanern und
Mongolen zniannnensetzen . Außer den in den Statistiken an
Zahl sehr verschieden angegebenen Javanern zählt man rund
80000 Euroväer . darunter etwa 2000 Volksdeutsche , meist

Rußlandbeutsche , die übrigens deutsche Schulen in
MuSen und Chardin sowie ein eigenes großes Lichtspielhaus
tn Charbin unterhalten

_ Gewiß kam für das an subtropische Lebensverhältnis ge¬
wohnte javanische Volk die Mandschurei als Sieblungsland
kaum ernsthaft in Hitachi : bie selbst nach mitteleuroväiicken
Begriffen strengen Winter lallen ben Eurchschnittsjavanern
die Aussicht auf versonliche lanbwirtschaftliche Betätigung
daselbst wenig verlockend erscheinen . Und doch stellt sich
Mandschukuo wesenhaft als ein Agrarland dar , dessen
wichtigstes Ausfuhrerzeugnis , die Sojabohne , ja auch aus
der deutschen Wirtschaft wegen ihres hohen Eiweiß - und öl «
gehaltes seit langem kaum noch bauernd wegzudenken ist . Es
verschlägt übrigens wenig , wenn bisher nur etwa die Hälfte
des kulturfähigen Bodens ins Auge fiel , war allerdings
weniger die starke agrarische Entwicklungsfähigkeit , als viel¬
mehr die tatsächlich erfolgte beträchtliche Steigerung des
Bergbaues auf Stein - und Braunkohle , an die sich eine
immerhin beachtliche Stahlindustrie anschloß . Die Kohlen¬
vorräte des Landes hat man auf 2700 Millionen Tonnen
veranschlagt , von denen jährlich ( 1937 ) 14 Millionen Tonnen
gefordert wurden : daneben harren die verschiedensten sonsti¬
gen Bodenschätze der Erschließung , voran Eisen und Gold ,
sowie Ölschiefer . Dem Verkehr des Landes unb seinem An¬
schluß an ben Welthandel kommt es zugut . baß durch iavani -

Iche Vermittlung und unter javanischem Druck 1935 die Ost¬
chinesische Bahn von den Sowjets an Mandschukuo verkauft
wurde . Darüber hinaus entstanden im Laufe der letzten
Jahre zahlreiche andere Linien mit einer Gesamtlänge von
über 13 000 Kilometer : eine Leistung , die deshalb besonders
hoch einzuschätzen ist . weil alle Häfen unter längerer , bis zu
drei Monaten dauernden Eissperre leiden , während der
Hauptstrom . der Sungari . in den Amur mündet , der jedoch
als Grenzgewässer dem inneren Warenverkehr des Landes
nur in untergeordnetem Maß zu dienen vermag .

Schien es bisher so . als verwendeten bie Javaner in
Manbchukuo Fleiß unb Kapital vor allem auf ben Ausbau
ber Jnbustriel des Landes und seiner Bodenschätze , so ist
neuerdings eine , entscheidende Wandlung in angedeuteter
Hinsicht . zu verzeichnen . Wie man vor kurzem vernahm , läßt
bie künftige Wirtschaftspolitik des jüngsten Kaiserreiches
eine ebenso starke Abkehr von den bisherigen Zielen er¬
kennen . Während bislang der Aufbau der Schwerindustrie
tm Mittelpunkt stand , wird von jetzt ab die Landwirt¬
schaft an erster Stelle geförbert werben . Die Schwer -
inbustrie soll künftig nur noch in bem Maße ausgebebnt
werben , in bem Fortschritte ber lanbwirtschaftlichen Erzeu¬
gung zu verzeichnen sinb . Aufs Ganze ber Wirtschaft ge¬
sehen . erstrebt man ein örtlich unb nach Warengruvven aus¬
geglichenes System ber Eiiterprobuktion — unb bergeftalt
ben Einklang Manbichukuos mit ben letzten Zielen javanischer
Wirtschaftspolitik , b . h . Einglieberung in ben werbenden
ostasiatischen Eroßraum .

Bevorzugte Beförderung Reinhard Suhrens
Berlin , 12 . Sept . Der Führer hat den Unterseebootskomman¬

danten Kapitänleutnant Reinhard Suhr e n , dem am 2. .9. 1942
eie 18 . Offizier der Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen wurde , wegen
besonderer Auszeichnung vor dem Feinde z u m Korvetten¬
kapitän befördert .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Raeder , hat an Korvettenkapitän Suhren , den erfolgreichen
llnterseebootkommandanten , anläßlich seiner Beförderung folgen¬
des Telegramm gerichtet :

.Ich freue mich , Ihnen Ihre erfolgte Beförderung zum Kor¬
vettenkapitän wegen besonderer Auszeichnung vor dem Feinde
mit meinen herzlichsten Glückwünschen mitteilen zu können .

Ihr Oberbefehlshaber .
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Orten schmückende Beinamen zu geben . So bezeichnete
kurz bis zu seinem Fall Noworossijsk gern als das nein
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marschall -Leutnant Nitez Alois B e l d y . ein , der von Reichs¬
leiter Baldur v . Schirach auf dem Flugplatz Alvern herzlich
willkommen geheißen wurde . Zur Begrüßung war eine

as . Aus der Seite unserer Gegner liebt man es , umkämpften...... ~ ' ' '*' ■ ' ’ ' ’ : man noch

Ritterkreuz für Generaloberst Dumitrescu
Berlin , 12 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Generaloberst Petri Dumitrescu , Ober¬
befehlshaber einer rumänischen Armee .

Die hervorragenden Leistungen der Armee Dumitrescu int
Kampf gegen den Bolschewismus , die mit der Einnahme des
bolschewistischen Schwarzmeerhafens Anapa gekrönt wurde ,
fanden hierdurch ihre verdiente Anerkennung . Der Generaloberst
erklärte , daß er die Auszeichnung mit stolzer Freude besonders
als Anerkennung der Leistungen seiner Truppen empfinde und als
erneute ehrenvolle Verpflichtung betrachte , in unerschütterlicher
Arbeit mit der deutschen Wehrmacht bis zum Endsieg zu mar¬
schieren .

Generaloberst Petri Dumitrescu wurde am 12 . 2 1882 in
Dobridor ( Kreis Doljef geboren . Im Juli 1903 wurde er zum
Leutnant befördert . Als Hauptmann besuchte er die Kriegs¬
akademie . Im November 1916 wurde er zum Major und bereits

. 10 Monate später zum Oberstleutnant befördert . Als General¬
major war dr von Januar 1931 bis September 1932 Militär¬
attache in Paris . 1937 wurde er Generalleutnant und am 1. Fe¬
bruar 1941 Generaloberst .

Im Namen der Jugend und Fronten Europas
Abordnungen aus vierzehn Ländern versammeln sich zur Gründung des Groben Jugendbundes in Wien
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Anerkennung für die Bevölkerung von Dieppe
1100 französische Kriegsgefangene kehrten heim

Berlin , 13 . Sept . 1100 französische Kriegsgefangene aus Dieppe
und Umgegend , die für das vorbildliche Verhalten der einheimischen
Bevölkerung während des mißglückten britischen Jnvasionsver -
suches bei Dieppe auf Befehl des Führers entlassen wurden , trafen
am 12 . September mit einem Sonderzug in Serqueux ostwärts
Dieppe ein . An den Empfangsfeierlichkeiten der französischen
Behörden nahmen Vertreter der deutschen «Wehrmacht und der
deutschen Botschaft in Paris teil .

Das „ rote Verdun "

erste fatoiititoe !__ ______ _
fammenarbeit der Jugend
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Mit Panzerwagen gegen demonstrierende Inder
Wie die Briten Ehurchills Freiheitsbegriffe vorexerzieren

„ Der Deutsche von heute kapituliert niemals ! "

Höhepunkt der Wehrkampftage 1942 in Nürnberg

mehr verengt .
Will man mit dem Vergleich glauben machen , daß wir etwa

gezwungen werden könnten , den Angriff auf Stalingrad aufzu -

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 14 . Sept . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Ostwärts Noworossijsk wurde eine befestigte Höhen¬

stellung des Feindes genommen . Am Terek durchstießen deutsche
Truppen weitere zäh verteidigte Stellungen und fügten dem
Gegner hohe blutige Verluste zu .

Im Festungskampsfeld von Stalingrad drangen die An -
grissstruppen des Heeres gegen besonders harten , von starker
Artillerie unterstützten Widerstand in die Befestigungen am Stadt¬
rand und erstürmten beherrschende Höhen nordwestlich des mitt¬
leren Stadtgebietes . Bei erfolglosen Eegenangrissen
verlor der Feind 29 Panzer . Starke Kräste der Luftwaffe griffen
in die Kämpfe ein und bekämpften neu hernngeführte sowjetische
Kräfte ostwärts der Wolga mit guter Wirkung . 3n der Nacht
wurden Flugplätze nördlich und ostwärts der Stadt bombardiert .

An der Don - Front wurde von deutschen und ungarischen
Verbänden ein Angrisssunternehmcn erfolgreich durchgesührt .
Wiederholte Gegenangriffe des Feindes wurden in harten
Kämpfen unter Mitwirkung der Luftwaffe abgewiesen und dreizehn
Panzer vernichtet .

3m Raum von Rschew brachen auch gestern von starker
Artillerie und Panzer unterstützte feindliche Angriffe zusammen .

Südlich des Ladogasees scheiterten mehrere örtliche An¬
griffe des Feindes bei beiderseitiger lebhafter Artillerie - und
Lufttätigkeit .

In der vergangenen Nacht flogen Sowjetflugzeuge in die Ost¬
gebiete ein . Durch vereinzelte planlose Bombenwürfe entstanden
geringe Sachschäden .

Nach wirkungslosen Tagesstörslügen über Westdeutschland
führten Verbände der britischen Luftwaffe in der Nacht zum
14 . September einen Terrorangriss , vor allem gegen die Stadt
Bremen . Die Zivilbevölkerung hatte Verluste . Sn den
Wohnvierteln der Stadt entstanden Brände , Sach - und Gebäude¬
schäden . U . a . wurden mehrere Kirchen , Krankenhäuser und
Kulturdenkmäler getroffen . Nach bisherigen Meldungen wurden
vierzehn der angreisenden Bomber zum Absturz gebracht .

3n der Nacht vom 12 . zum 13 . September versuchte ein
britischer Landungstrupp , bestehend aus fünf Offi¬
zieren , einem Feldwebel und einem Mann , an der französischen
Kanalküste ostwärts Cherbourg Fuß zu fassen . Die An¬
näherung wurde von der Abwehr sofort erkannt , unter Feuer ge -

Wien , 13 . Sept . Wie das Deutsche Nachrichtenbüro er¬
fährt . liegen die Zusagen von 14 Abordnungen
europäischer Nationen vor , die ihre Jugendsübrer zur Grün¬
dung des europäitöen Jugendoerbandes nach Wien ent¬
senden . Es werden auf der Eründungstagung folgende
Länder vertreten fein : Italien , Belgien ( flämische und
wallonische Abordnung ) . Bulgarien . Dänemark . Finnland ,
Kroatien . Niederlande . Norwegen . Rumänien . Slowakei .
Spanien , Ungarn . Deutschland .

Die europäischen Jugendführer sprechen im Namen von
vielen Millionen junger Europäer . Fast alle in Wien
vertretenen Iugendführer Europas haben an der Front
gestanden und sich höbe und höchste Tavferkeitsauszeichnungen
erworben . Sie sind über ihre Organisation hinaus daher er¬
mächtigt . als Vertreter der an allen Fönten dieses europäi¬
schen Freibeitskamvfes kämpfenden und liegenden Jugend zu
sprechen .

Am Samstagnachmittag traf als erster der Staats -
Jugendführer der ungarische Landesführer der Levente . Feld -

Ehrengefolgschaft der HI . angetreten .
Kurz darauf traf der dänische Landesjugendführer Kavitän -

leutnant Jensen , begleitet von dem bekannten dänischen
Dichter Svend Fl e u r on , ein . In Vertretung des Reichs¬
leiters begrüßte der Führer des Gebietes Wien . Hauvtbann -
fübrer Kovarik . die dänischen Gäste .

Der Reichsleiter Baldur v . Schi rach empfing am
Sonntagmittag an der deutschen Reichsgrenze den General¬
sekretär der Faschistischen Partei . Vidunoni . und den
italienischen Korporationsminister Ricci . Der General¬
sekretär der Faschistischen Partei ist als Eeneralkommandant
der EIL . Führer der italienischen Jugend und bat sich um
die Einigung der europäischen Jugend große Verdienste er¬
worben . Der italienische Kovorationsmmister Ricci -st der..... ..

Jugendführer , der die deutsch - italienische Zu -
er Jugend mit Baldur v . Schirach aufnahm

Nürnberg , 13 . Sept . Kampfgeist , Kiaftieserve
und Wehrbereitschaft der Heimat auch zu Beginn
des vierten Kriegsjahres unter Beweis zu stellen , das sind in
erster Linie die Hauptgedanken , das ist in erster Linie der Zweck
der Wehrkampftage 1942 , die im Monat September im ganzen
Eroßdeutschen Reich zur Durchführung gelangen , und zwar dies¬
mal gemeinsam von SA ., den Betriebssportgemeinschaften der
DAF ., und den Sportlern des NSRL .

Zu einer Großkundgebung für den Wehrkampfgedanken wur¬
den die Tage in der Stadt der Reichsparteitage am Samstag und
Sonntag , in der die erste und gleichzeitig größte derartige Ver¬
anstaltung im ganzen Reich stattsand . Namhafte Persönlichkeiten
aus dem ganzen Reich wohnten der Großveranstaltung des Stand¬
ortes Nürnberg -Fürth bei , an der Spitze der Stabschef der SA .,
Viktor Lutze , mit dem Generalstabschef der Faschistischen Miliz ,
Exzellenz General E a I b i a t i , und der Reichsorganisations -
leiter Dr . L e q und zahlreiche Vertreter von Partei . Staat und
Wehrmacht . 6328 Männer und Frauen traten in Nürnberg an ,
und zwar in den Wehrkämpfen 266 und im Mannschaftswett¬
bewerb 297 Mannschaften , sowie hei den drei großen Masienvor -
führungen am Sonntagnachmittag in der Hauptkampfbahn des
Stadions 2200 Männer und Frauen .

Höhepunkt war die Veranstaltung am Sonntagnachmittag in

kurz bis zu seinem Fall Noworossijsk gern als das neue Sewasto¬
pol . Neuerdings spricht man von Stalingrad häusig als von dem
„ roten Verdun "

. Darauf erwidert bereits ein schwedischer
Militarsachverständiaer , daß dieser Vergleich nicht ganz
passend sein dürfte , da das Ergebnis der Kämpfe um Stalin¬
grad wahrscheinlich wesentlich anders sein werde als das bei
Verdun . Will man mit dem Vergleich andeuten , daß Stalingrad
außerordentlich stark befestigt worden ist , so mag man den Ver¬
gleich hingehen lassen . Die Sowjets haben wirklich alles getan ,
um diesen Angelpunkt ihrer Verteidigung uneinnehmbar zu
machen . Es ist wiederholt darauf hingewiesen worden , wie hier
Ketten von Bunkern entstanden sind , wie große Minenfelder das
Vorgehen hindern sollen , wie lange Panzergräben Schutz vor An¬
griffen unferer Panzertruppen bieten sollen und wie gewißer -
magen schachbrettartig die ausgezeichnet ausgebauten Befestigungen
angelegt wurden , die sich gegenseitig flankieren . Um so höher
muß also die Leistung der deutschen Truppe be¬
wertet werden , die sich Schritt für Schritt in diesem Festungs¬
kampfgelände Vorwärtskämpfen muß und die sich einem sehr zähen
Gegner gegenübersieht , der alles einsetzt , um diesen für ihn so
ungeheuer wichtigen Punkt zu halten . Es ist für die deutschen
Truppen ein schwerer Kampf , aber ein Kampf , in dem , wie aus
den Berichten des OKW . hervorgeht , Tag für Tag Boden ge¬
wonnen wird , so daß sich der Halbkreis am Stalingrad immer

verhaftet .
Aus der Provinz Assam wird gemeldet , daß dort 76 ge¬

fangene Inder aus dem Gefängnis in Syhet ausbrechen konnten ,
als ein Umzug von Kongreßmitgliedern vorüberzog . Selbst mit
Hilfe größerer Polizeiaufgebote habe nur ein Teil der Gefangenen
wieder verhaftet werden können .

Radio Delhi erklärt schließlich zynisch , daß die Polizei in
Karatschi angeklagt worben sei , verhaftete indische Studenten
mißhandelt zu haben . Die Regierung habe jedoch ihr Einver¬
ständnis mit dieser Behandlungsweise zum Ausdruck gebracht und
die angeklagten Polizisten seien daraufhin freigesprochen worden .

hißt . Radio Delhi muß denn aui , „ „
den ländlichen Bezirken Bengalens ------
flackert sind . Militär habe zur Verstärkung der Polizei in
reiche Ortschaften entsandt werden müßen .

In Lucknow fanden im Anschluß an die Verhaftung eines
Mitgliedes der Zentralverkainmiung neue große Kund¬
gebungen der indischen Freiheitsbewegung statt .

Ferner wird bekannt , daß die Universitäten in
Allahabad auch weiter geschloßen bleiben müßen .

Die Regierung von Madras hat die Amtsenthebung
weiterer Bezirksverwaltungen angeordnet .

In Bombay wurden weitere 32 Inder verhaftet , weil sie an¬
geblich zu Streiks aufgerufen hatten .

In Mahad im Imkolaba -Bezirk , trafen erhebliche Truppen »
verftärkungen ein , um die Unruhen zu bekämpfen , die dort seit
einigen Tagen in besonders großem Umfange stattfinden .

Gegen Maßenumzüge in Ambalpore und in Monghyr
wurden starke Polizeikommandos eingesetzt .

In verschiedenen Orten der Sindh - Provinz wurden

dreißig Inder wegen Beteiligung an der Kongreßbewegung

nommen und das Landungsboot durch Bolltreiser versenkt . E «
wurden gefangen genommen drei englische Offiziere und ein
Gaullistischer Marineoffizier . Tot geborgen wurden ein Mazor ,
ein Feldwebel , ein Mann .

3m Abschnitt Tobruk versuchte der Feind heute nacht unter
Einsatz von See - und Luftstreitkräften an mehreren Stellen zu
landen . Dieser Versuch ist durch das sofortige Eingreifen
italienischer und deutscher Truppen gescheitert . Zwei feindliche
Schiffe wurden in Brand geschoßen , eine größere Anzahl Ge¬
fangener eingebrachi . Deutsche Säger haben zwei Flugzeuge im
Luftkamps abgeschossen , vier weitere Flugzeuge wurden von der
Fiakabwehr von Tobruk vernichtet .

Der Sonntagsberichl des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Terek durchbrachen deutsche Truppen mehrere festungs¬
artig ausgebautc feindliche Stellungen .

Bor Stalingrad kämpften sich die Angriffstrnppen trotz
des zähen feindlichen Widerstandes nach der Erstürmung zahl¬
reicher Kampfanlagen weiter gegen den Stadtrand vor und

drangen in den Südteil der Stadt ein .
Entlastungsangriffe des Feindes vom Norden wurden a b -

gewiesen . Starke Kräfte der Luftwaffe unterstützten an den
Brennpunkten der Schlacht die Kämpfe des Heeres , bombardierten
bei Tag und . Nacht die Stadt , wodurch ausgedehnte Brände her¬
vorgerufen wurden .

Sm Raum von Rschew griff der Feind von neuem an
mehreren Stellen an . Alle Angriffe wurden in harten Kämpfen
unter hohen Verlusten des Feindes abgeschlagen .

An der Wolchow - Front wurden durch ein starkes Stoß -
iruppunternehmen zahlreiche feindliche Kampfstände zerstört und
ein feindliches Bataillon vernichtet . Südlich de » Ladoga¬
sees und an der R e w a brachen feindliche Angriffe im deutschen
Abwehrfeuer zusammen . Elf Panzer und acht llbersetzbooie
wurden dabei vernichtet .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten deutsche
Unterseeboote im St . Lorenzstrom und an der kanadischen
Küste , im Atlantik und vor Afrika aus Geleitzügen 18 Schiffe mit
121 500 BRT . Ein weiteres Schiff wurde torpediert .

Zurzeit ist im Atlantik eine neue 8 e l e i t , u g s ch l a ch i

großen Umfanges iin Gange .

der Hauptkampfbahn des Stadions . Das Stadion war dicht be¬
setzt , mindestens 25 000 Zuschauer mögen es gewesen sein , die sich
an den Vorführungen auf dem Rasen und der Bahn erfreuten .
Hart umstritten waren die Entscheidungen der Wehr - und Mann¬
schaftskämpfe , aber hervorragend schlug sich die Jugend , schlugen
sich auch dre älteren Jahrgange . Nicht minder anregend waren
die Maßenvorführungen , wobei Tanz und Gymnastik der Männer
und Frauen in bunter Folge Lebensfreude ausstrahlten .

Zum Abschluß der Veranstaltung ergriff Reichsoraanisations -
leiter Dr . Ley das Wort . Er bezeichnete es als ein Symbol für
die Einheit unsere » Volkes , daß diese Veranstaltung erstmals ge¬
meinsam durch SA ., Betriebssportgemeinschaften und NSRL .
durchgeführt werden konnte . „Die deutsche Nation "

, erklärte er ,
„ ist zu Beginn des vierten Kriegsjahres noch ernster , fest er
und härter geworden . Das deutsche Volk kann nicht zermürbt
werden . Der Deutsche von heute kapituliert niemals ,
komme , was da mag !"

Nachdem noch General E a l b i a t i seine Freude über das
Erlebte zum Ausdruck gebracht hatte , das , wie er sagte , ein Aus¬
druck der Jugend , der Kraft und der Schönheit gewesen sei , be¬
endete der Führer der SA .- Gruppe Franken , Gruppenführer
Dechant , hiese Wehlkampftage mit der Huldigung an die
Oberhäupter der beiden verbündeten Nationen .

3m Stromgebiet des Terek
. z P "D - Sm Zusammenhang mit den Kämpfen im Kaukasus
bat das Oberkommando der Wehrmacht in den letzten Tagen mehr -
mals den Terek erwähnt , jenen 500 Kilometer langen Strom
der gch von den Gletschern des nach Elbrus und Dychtau driktf
größten kaukasischen Gipfels Kasbek durch das Gebirge über
Vorberge ^ Ebenen und Steppen den Weg zum Kaspischenluicct sucht .

Der Terek ist nicht nur der wichtigste Strom des nordöstlichen
Kaukasus , er trägt auf eine besonders charakteristische Weise die
Zuge zener wilden , großartigen Hochgebirgslandschaft , der es ent -
Ipnngt Wie der Kuban , der vom Elbrus aus den Vorbeigendes Schwarzmeerkaukasus zuströmt , führt der Terek weiter östlich
feinen Oberlauf aus den eigentlichen Hochgebirgsräumen zur

Rom , 13 . Sept . Wie Stefani aus Bangkok erfährt , hat in
Kalkutta die Verhaftung eines indischen Studen¬
ten , der antibritische M - mfeste aus der Straße verteilte , zu
einem schweren blutigen Zwischenfall geführt . Als die Polizei
den Studenten verhaften wollte , nahm die Menge eine

drohende Haltung ein . Es kam zu einem Handgemenge .

Karte : Dehnen -Dienst .

kaspischen Küste . Er hat Anteil sowohl an den Regionen des
Zentral , als auch des östlichen Kaukasus . Zusammen mit seinem
wkitzligsten Nebenfluß , der Sunscha , und den zahlreichen nord¬
westkaukasischen Nebenflüßen entwässert er ein Gebiet , das südöst¬
lich von Pjatigorsk über Ordschonikidse und Erosnyj nach Kisljar
reicht . 3m unmittelbaren Bereich des Terek liegen auch Kreuz¬
paß und Grusinische Heerstraße .

Aus über 5000 Meter Höhe durchbricht der Terek den Haupt -
kamm des Kaukasusgebirges . Seine tiefen Schluchten — berühmt
ist di « Darjalschlucht — haben das Gepräge jahrtausendealter
Naturkraft , Der Terek ist hier ein wilder , schnell strömender Ge -
birgssluß , zu deßen Ufern die hohen Gebirgsdörser der Oßeten
und Georgier heradblicken . Noch um den Kreuzpaß erheben sich
die Gletscherberge bis zu 3000 Meter Höhe . Erst nach dem Ein¬
bruch in die Ebene bei Ordschonikidse mäßigt der Terek im Zug
nach Nordwesten seinen Laus , nimmt viele Nebenflüsse auf , um
westlich von Jekalerinograd durch lehmige Erde die Richtung nach
Osten einzuschlagen . Langsamer Lauf und geringes Gefälle sind
hier seine Kennzeichen . Au » dem Erdölraum von Erosnyj gesellt
sich ihm die 165 Kilometer lange Sunscha zu . Link » des Terek
dehnen sich nun weite Steppen des vorkaukasischen Gebietes , zu
seinen rechten Ufern lagert fruchtbarer Baden .

Noch weiter östlich verliert der Strom alle Bewegung und
geht in seichte Mundungsgewäßer über , die nahe Kisljar das
Mündungsdelta des Terek zum Kaspischen Meer bilden . Hier be¬
findet sich das dammgeschützte Überschwemmungsgebiet des Terek ,
der in seinem Unterlauf zu Hochwasserzeiten jene ursprüngliche
Wildheit annimmt , die ihm in seinen Quellzonen eigen . In
seiner Gesamtheit nimmt der Terek ein Stromgebiet von 52 000
Quadratkilometer ein , durch das die kaukasische Eisenbahnverbin¬
dung Armawir — Georgijewsk — Mosdok — Machatschkala und Or¬
dschonikidse — Grosnyj führt .

Die Fensterscheiben mehrerer englischer Geschäfte wurden 51
tkümmert , die Drähte der Straßenbahn durchschnitten , oorübi
fahrende Kraftwagen festgehalten und umgeworfen . Die Menge
errichtete in den Straßen Barrikaden . Die Polizei
machte mehrfach von der Schußwaffe Gebrauch . Als die Menge
jedoch eine immer drohendere Haltung einnahm , ging b t e
Polizei mit Panzerwagen gegen fic vor . Eine
große Zahl von Personen wurde verhaftet .

gemeldet , daß in Ehab 0 r in der Nähe von
schwerer Zwischenfall ereignet hat .

iff eine Polizei st ation an , in
le Inder befanden , und suchte die Inder

Weiter wird gerne «
Bombay sich gleichfalls ein
Eine Menschenmenge g r i f

"

der sich mehrere verhaftete . . .
zu befreien . Längere Zeit war die Polizeistation von der
empörten Menschenmenge umschloßen . Schließlich traf aus
Bombay eine größere Abteilung Polizeikräfte ein , die sofort mit
Schußwaffen gegen die Menge vorging . Vier Inder wurden ge¬

geben oder doch abzustoppen wie etwa im Sommer 1916 , als bte
Somme -Offensive die damalige Oberste Heeresleitung zwang ,
Kräfte von Verdun abzuziehen und dem französisch - englischen An¬
griff entgegenzustellen , will man also solche Hoffnungen aus «
drücken , so ist die Erinnerung an das Verdun des Weltkrieges
völlig fehl am Platz . Zwar versuchen die Sowjets immer wieder
durch Angriffe bei Rschew , Kaluga und auch an anderen Orten
ihren im Süden kämpfenden Truppen eine Entlastung zu bringen ,
aber selbst die in Moskau weilenden englischen und amerikanischen
Korrespondenten müßen zugeben , daß diese Absichten völlig miß¬
langen und daß im Gegenteil die Deutschen immer neue Kräfte
in den Kampf um Stalingrad werfen . Dieser Kampf hat anders
als bei Verdun mit starken Angriffskräften begonnen , er wird
weiter entsprechend genährt , während der Gegner nicht in der
Lage ist , irgend etwas zur Entlastung Stalingrads zu unter¬
nehmen . Der Ausgang wird also sehr anders sein als bei
V « dun 1916 , wie tm übrigen ja auch in diesem Krieg Verdun •

bezwungen wurde .

Das Ringen um Stalingrad geht weiter
Gegen besonders harten Widerstand in bolschewistische Befestigungen eingedrungen — Höhenstellung bei Roworoßftsk genommen —

Erfolgreiches Angriffsunternehmen am Don — Gegenangriff bei Rschew und am Ladoga - See zusammengebrochen — » rttt | O)e

L - ndungsversuche bei Cherbourg und Tobruk gescheitert

- . [ Ordschonikidse
‘/jjÄt ______ *

SAMMYS -
-

tötet , fünfzehn verletzt .
Radio Delhi muß zugeben , daß in Kalkutta sämtliche

Schulen , Unioeriitäten und Internate ge -
schlossen bleiben müßen , weil die - Unruhen nicht nachlaßen .

Die Freiheitskundgebungen wurden in der ganzen Provinz
Bengalen verstärkt fortgesetzt . So wurden u . a . wieder Polizei¬
posten angegriffen , 25 in Gefangenschaft befindliche Freiheits¬
kämpfer aus den Gefängnißen geholt und die Kongreßfahne ge -
. .. . — . • - — • - •- — ich zugeben , daß die Unruhen in

Bengalens erneut , wieder aufge -’
1 zahl -

SD 100

Km __

teorgijtwsk . r
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Montag Verdunkelung von 20 .49— 6.31 Uhr

Sprecher des RAD . kündeten Dichterworte unserer großen Zeit
(Photo : „ Tagblatt " )

Die nationale Kraft des Liedes

Sänger -Ehrungsfeier in Kurhaus

„ Hochroitsroiso offne Dann "

Lustspiel in drei Alten von Le » Lenz

Eine Volksseuche wird bekämpft

Neue Verordnung über Tuberkulosehilse — Keine Rückzahlungs »

pflicht mehr für Heilungsmahnahmen

Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat eine Verord -

nuna über Tuberkulosehilse erlassen . Danach werden Eaufursorge .

verbände ( Landesfürsvrgeverbände ) geschaffen , die aus Antrag der

Gesundheitsämter in Zusammenwirken mit diesen und den Land -

und Stadtkreisen Tuberkulosehilse gewahren Diese tft

grundsätzlich nicht zurückzuerstatten . Sie umfaßt Heilbehandlung ,

Absonderung und Pflege sowie wirtschaftliche Fürsorge für den

Kranken und seine Familie .

Die Eaufürsorgeverbände gewähren Tuberkulosehilse , wenn

das steuerpflichtige Jahreseinkommen des Kranken den Betrag vckn

7200 RM nicht übersteigt und soweit die eitorderliche Hilfe nicht
durch Träger der Sozialversicherung gewährt wird oder anderweit

sichergestellt ist . Der Betrag erhöht sich um 1200 RM für den

Ehegatten des Kranken und um 600 RM für iedsn weiteren Fa -

milienangehörigen . Es kann aber Tuberkulosehilse auch dann ge -

währt werden , wenn das steuerpflichtige Jahreseinkommen des

Kranken diese Grenze übersteigt und die Gefahr besteht , daß ohne
die Tuberkulosehilfe die erforderlichen Mahnahmen nicht oder

nicht ausreichend durchgeführt werden . In diesen Fallen können

die Eaufürsorgeverbände die Empfänger der Tuberkulosehilfe und

die nach bürgerlichem Recht Unterhaltspflichtigen in angemeffenem
Umfange zum Kostenersatz heranziehen . Die Verordnung wird nach
einer vom Reichsministerium des Innern bestimmten , für die

organisatorische Vorbereitung erforderlichen Übergangsslist tn

Kraft treten .
In einem Artikel gibt Reichsgesundheitsführer Dr . Tont ,

eingehende Erläuterungen zu dieser neuen Verordnung . Er stellt

fest , dah die neue Tuberkulosehilse im Sinne einer umfassenden
Bekämpfung dieser Volkskrankheit einen grundlegenden Fortschritt
darstellt Die Verordnung stellt jetzt neben die Rentenversicherung
mit ihren Leistungen für den versicherten Volksgenoffen eine

Tuberkulosehilse für jeden , der tuberkulös geworden ist , mrt

Leistungen die vom Standpunkt der Seuchenbekämpfung aus ge¬
nügen und erforderlich sein werden . Sie sorgt dasur , dah der

Erkrankte Heilbehandlung bis zur Gesundung oder Arbeitsfähig ,

keit bei gleichzeitiger Ansteckungsungefährlichkeit erhalt . Sie sorgt
für die dauernde Beobachtung des Gesundheitszustandes des

Kranken in den Fürsorgestellen . Gleichzeitig sorgt sie auch für dre

Familie des Kranken , deren wirtschaftliche Rot bisher den Kranken

oft veranlahtc , den notwendigen Kuraufenthalt nicht durchzu¬
führen . Grundsätzlich neu ist . dah in jedem Falle eine Anstalts¬
behandlung in einem Tuberkulosekrankenhaus oder in einer Heil ,

stätte als Mahnahme zur Beobachtung und zuverlässigen Fest -

stellung der Heilungsmöglichkeiten sofort gewährt wird . So sind
in Zukunft im wesentlichen die Sozialversicherung und die Tuber -

kulosehilfe des Reiches die Träger des Kampfes gegen die Tuber¬

kulose . __________

— Was man vom Luftschutz wissen muh . Die Erfahrungen bet

Luftangriffen haben gezeigt , dah die Entrümpelung der Dach¬
geschosse stets die wirkungsvollste Mahnahme in der Brandabwehr
darstellt , und dah als letztes Ziel über die vollkommene Ent¬
rümpelung hinaus die Entfernung der Lattenverschläge unserer
Speicher nicht nur aufkommendem Feuer die Nahrung entzieht ,
sondern auch noch dadurch eine Bedeutung erhält , dah diese , Latten ,
in Bündeln vereint , ausgezeichnetes Material für die Decken¬
absteifung des Schutzraumes bilden , darüber hinaus für die Her .

stellung von Liegestätten und Sttzbänken .

Villa des Profesiors .
Die Heiterkeit ritz nicht ab , man amüsiert « sich weidlich über

diesen neuen Lenz , der alle Kennzeichen seiner vielen Vorgänger
an sich trägt , Routine , Pointen und Abwechslung . Dr . H . Reichert

Sportbegeisterung
Senioren und Junioren : Träger der Tradition

An drei Stätten , an denen sich sportbegeisterte Menschen be¬

tätigten , weilten wir am gestrigen Sonntag . Am imhen Vor -

mittaa besuchten wir die Schiehstande , an denen die Manner der

SA . Sun6 der Betriebssportgemeinschaften ihre Wehrsportkampl -

Ubunaen im KK -Schießen durchzuhrtcn , am Nachmittag sahen wrr

di - weibliche Jugend be . m Radpolo , einem noch lungen Sport

der aber gerade in den Wiesbadener Radsportveretnen lebhaft

getrieben wird , und schließlich besuchten wrr am spaten Nach¬

mittag den wahren Kampfsport des Mannes : das Boxen unserer

Juaend über den Verlauf dieser Veranstaltungen wird gesondert

bcnchtel , hier soll nur einmal grundsätzlich festgestellt werden dah

trotz des Krieges die Sportbegeisterung keineswegs nachgelassen

hat Eewih . der Grohteil der aktiven Mannschaften steht am

Feind und viele Vereine des NSRL , können mit Erohvcranstal -

lungen zur Zeil nicht an die Öffentlichkeit treten belegen ruht

aber das Leben in den -Vereinen doch nicht . Mancher Senior ,
der schon abgetreten war , ist wieder aktiv geworden und be¬

kümmert sich wieder intensiver um die Geschicke seines Vereins ,
weil er weiß daß er der sportbegeisterten Jugend mrt gutem Bei -

spiel vorangehen muß . Auch wenn er. nicht mehr nach dem Steaes -

lorbeer greifen kann , wird der wahre Sportler doch daber fern

wollen , wenn es darum geht seinen Sport auch wahrend der

Kriegszeit nicht zum Erliegen kommen zu lasten . Und wenn nach

siegreichem Kriegsende die Aktiven wieder in ihre Vereine zu¬

rückkehren , dann werden die Alten mit Stolz sagen können . „ Wrr

haben unser Bestes getan , was wir neben - unserer Tagesarbeit tn

her Heimat tun konnten : wir waren unserer sportbegersterten

Jugend Freund und Förderer .
" p -

ljche Situation an die andere , bis es Zeit zum Schluß wird , der

Maler Steiner auf der Bildfläche erschetnt , den ganzen Schwindel
ausklärt , der Profestor und das junge Mädel wirklich ein Paar
werden und , es mühte kein Lustspiel fein , nicht auch die Tante

Agathe als Braut dem Freund an den Hals flöge .
Heinz Hofer , Spielleiter und Darsteller der Hauptrolle ,

nahm die ulkige , übermütige Angelegenheit richtig als das , was
sie ist und während er selbst den weiberfeindlichen , bärbeißigen
Professor durch alle Nuancen der Grobheit , Eifersucht , Verliebt¬

heit und Liebe mit feiner Komik durchführte , ließ er namentlich
dem saftigen , humorvollen ausgezeichneten Faktotum Bastian
(Carl S t e i n m e i) e t ) , dem wendigen Hans Dampf und pfiffigen
Freund ( Fritz Haneke ) und der Tante , die Rachegöttin und

Alpenfee zugleich ist (Ena R i t t e r - M ö l t ch) , reichlich die

Zügel schiehen , und das Echwankmähige der Situationen und

Figuren kräftig betonen . Elisabeth von Oterendorp als das
Mädel das den ganzen Schwank anstiftete , brachte die frische Un¬

bekümmertheit und List , die die Rolle ooraussetzt , in dre See -

Aus Aunst und Leben
* Wilhelm Strienz im Kurhaus . Einer der beliebtesten

jüngeren Sänger , ein Meister des volkstümlichen Liedes gastierte
am Samstag im großen Kurhaussaal . Er zeigte sich zu¬
nächst von einer ganz anderen Seite , indem er ein anspruchs¬
volles Konzertprogramm ausgestellt hatte . Wir freuen uns , sest -

stellen zu können , daß er in Ehren bestand . Ein Opernsänger frei¬
lich ist, er nicht . Denn die berühmte des Sarastro aus der

Zauberflöte „ In diesen heiligen Hallen
" entbehrte der Größe , zu¬

mal da die Tempi ziemlich frei genommen wurden . Die Höhe
klang gelegentlich etwas flach , während nach der Seite des tiefen
Basses bemerkenswert runde Töne erreicht wurden . Seiner ganzen
Art nach ist Strienz aber auf dem Gebiete der Lyrik , besonders
des besinnlichen oder verträumten Liedes zu Hause . So brachte er
von Richnard Strauß seine , intime Dinge wie : „ Ach weh , mir

unglückhastern Mann "
, ferner „Nichts " und die „Zeitlose

"
, sinnig

in Wort und Ton und so zart wie ein Hauch . Ein warmes
Empfinden ließ die Farben der Musik wie Bluten aufleuchten .
Ein besonderes Verdienst erwarb er sich durch den Vortrag von
drei Liedern des sinnischen Komponisten Vrfö Kilpinen , dessen
Werke bei der demnächst stattfindenden finnischen Musikwoche im

Vordergrund stehen werden . Die außerordentlch schönen Texte von
V . A . Kaskennieni sind Visionen , traumhaft blaffe Stimmungs¬
gemälde , deren Worte , an sich schon Musik bedeuten . Linie für
Linie werden diese von Sehnsucht durchzitterten Bilder vom Ton¬
dichter nachgezeichnet . Hier war Wilhelm Strienz ein kongenialer
Interpret und wußte das „mezza voce " solcher vornehm gedämpften
Kunst wie in ein silbernes Helldunkel zu tauchen . Der zweite Teil
des Abends folgte dem ersten stilistisch etwas unvermittelt , brachte
aber all das , was das ausverkaufte Haus von dem ihm vertrauten
Sänger nach Radio und Schallplatten erwartete . Lieder von H .
Löns , von der Rosemarie , von der Annemarie und vom Ännchen ,
ferner die volksliedhaften Schlager „Heimat , deine Sterne "

, „ Gute
Nacht Mutter " und die „ Tapfere kleine Soldatenfrau "

. Aus den
freigebig gespendeten Zugaben , deren Ankündigung bereits mit
Jubel begrüßt wurde , seien die „Dunkelroten Rosgn

" erwähnt .
Die herzliche und anspruchslose Art des Vortrags wirkte bei dem
persönlichen Auftreten noch stärker als in der Übertragung . Nur
ein Künstler , der gleichzeitig auch ein gütiger Mensch ist , vermag
solche schlichte und zu Herzen gehende Töne zu finden . Am Flügel
war Hans Günther And er sch ein anschmiegsamer Begleiter
mit zurückhaltendem , feinfühligem Vortrag . Di . W . Waldschmidt

* Paul Riedy , der zwei Jahre als Schauspieler in Wiesbaden
tätig war , und zuletzt fünf Jahre in Köln als Oberspielleiter
wirkte , wurde in gleicher Eigenschaft an das Stuttgarter Staats¬
theater verpflichtet , wo er sich bereits mit einigen East -Jnszenie -

rungen gut eingefüfjrt hat . fL

MEV . „ Frohsinn
" Bierstadt , Aug . Nicolay , „Anon ' Dotzheim ,

Fr . Eünsch und H . Christ , Stein , Sängervereinigung Erbenherrn ,
Edmund Vogt , MGV . „Teutonia " Auringen . Für Zgiahrige Vor¬

standstätigkeit erhielten die bronzene Plakette der Stadt Wies¬
baden : Heini . Neumann , MEV . „ Union “

, Otto Mund und Adolf

Struth , Poftsängerchor , Karl Weiß , Männerquartett S - ngerlust
Emil Dietrich und Karl Raab , MEV . Liederblüke , sämtlich
Wiesbaden . Aug . Racky , MEV . „Frohsinn

" Igstadt . Die Genannten
wurden bereits bei ihrer 25jährigen Vorstandstatrgkeit durch den

DSB . und Gau geehrt . Für 65jährige Sängertätigkeit wurden die

Sängeroeteranen August Müller , MEV . Wiesbaden , und Georg
Buths , MEV . Eintracht Biebrich , durch Verleihung der Ehren¬

mitgliedschaft des Sängerkreises ausgezeichnet . Aus Anlaß ihres
100jährigen Bestehens erhielten der Männergesangverein 1841

Biebrich und Männergesangverein 1842 Schierstein die goldene
Plakette der Stadt Wiesbaden , die Urkunde des Deutschen Sänger¬
bundes und des Gaues , außerdem einen zeitgemäßen Chor des

Sängerkreises . Anläßlich seines 50jährigen Bestehens erhielt der

Postsängerchor die bronzene Plakette der Stadt Wiesbaden und
die Urkunde des Deutschen Sängerbundes und des Sängergaus ,
ebenso einen Chor des Sängertreijes .

Der Vorsitzende des MGV . 1851 Dotzheim gratulierte dem be¬

freundeten Postsängerchor Wiesbaden und überreichte ihm einen

Chor . Frau Hüfner , Wwe .. sprach unter Überreichung eines

goldenen Fahnenkranzes in schlichten Worten dem Postsängerchor
Glückwünsche aus . Ihr Mann sei Gründer des Vereins gewesen
und sie selbst habe vor vienig Jahren in dem damaligen gemischten
Chor mitgesungen . Der Vorsitzende des Postsänaerchors Witt¬
man n sprach im Auftrag und im Namen der Jubelvereine zur
die Ehrungen Dank aus und gab dann einen kurzen überblick über
die Geschichte des Postsängerchors , der 1892 gegründet wurde und
viele öffentliche Aufführungen geboten hat .

Mit dem Vortrag eines Sopransolos von Frau Hack -

Schlenk „ Ständchen
" von Schubert , sand die Feier ihren

Abschluß . B - 2 .

Was macht ein findiges junges Mädel , wenn es auf einem
Maskenball einen Mann kennen und lieben gelernt hat , der aber

es nicht merkt und überhaupt von Frauen nichts wiffen will ?

Nun , sie macht eine Hochzeitsreise ohne Mann , erscheint seelen -

ruhjg und selbstsicher um Mitternacht als Verunglückte in seiner
Villa , erzählt ihm , daß sic infolge einer Autopanne drei Stunden

nach ihrer Verheiratung ihren Mann verloren habe , appelliert
an die Gastfreundschaft und läßt nun mit Hilfe des freundlichen
und hilfsbereiten Freundes des Proseffors die Suche nach dem

Verlorenen aufnehmen . Man bleibt also beieinander , der Kontakt

ist da , man bleibt drei Tage beieinander , der Profeffor wird all¬

mählich menschlicher , auch galanter — da wird die Sache auf¬
regend , weil Tante Agathe auf der Bildfläche erscheint , die von
dem ganzen Schwindel nichts weiß und nichts wiffen darf . Nach
bekannten Lustspielmotiven gibt sich der Profeffor und das junge
Mädel als neuvermähltes Paar aus und so reiht sich eine unmog -

- — ■ •- - •
Zeit zum Schluß wird , der
ernt , den ganzen Schwindel' '

Aich ein Paar

rat Dr . Bender , den Sängergau,llhrer 5
Gaugeschäftsführer Heinrich Reichel und
gäste . Mitglieder des Kurorchesters ( am
K ö r p p en ) trugen künstlerisch das „Andante con moto “ aus dem

Klavierquartett G =moH von Brahms vor .
A . Bender dankte im Auftrag des Oberbürgermeisters für

die Einladung und übermittelte dessen beste Wünsche . Ihm selbst
sei es eine große Freude und angenehme Pflicht , der Sprecher
der Stadt zu fein , gelte es doch nicht nur verdiente Sänger für

50jährige Sängertätigkeit und 30jährige Vorstandstätigkeit , son¬
dern auch verdiente Vereine , die bas deutsche Lied 50 und

100 Jahre pflegen , zu ehren . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß
die , die heute geehrt werden , noch recht lange dem deutschen Lied

treu bleiben und die Jubelvereine noch lange Jahre wachsen ,
blühen und gedeihen mögen . Dr . B e n b c r überreichte sobann bie

Plaketten bet Stabt Wiesbaden .
Sängergauführer Dr . Meißner rotes an Hand von Worten

des Reichspräsidenten von Hindenburg und des Führers nach ,
welche Wertschätzung sie dem deutschen Männergesang zollen .
Ebenso hätten andere führende Männer aus Partei und Staat

feinen hohen Wert anerkannt . Zum Schluß sprach Dr - Meißner
im Auftrag des DSB . zu der Feier die herzlichsten Glückwünsche

«Ein Ccbon im Dionfl öor Forschung
Wilhelm Filchnet zum 65 . Geburtstag

Am 13 . September beging Profeffor Dr . phil . h . c . Wilhelm
Filchner seinen 65 . Geburtstag . Bald nach der Rückkehr von
einer Tibetexpedition im Jahre 1938 verließ er Deutschland , um
in Nepal auf Einladung der dortigen Regierung geophysikalische
Untersuchungen vorzunehmen . Nach erfolgreichem Abschluß dieser
Arbeiten Ende 1940 mutzte Filchner das Gebiet des neutralen
Staates Nepal verlassen . Da sein Gesundheitszustand sich wesent¬
lich verschlechtert hatte , war Filchner gezwungen , in Indien
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Dort befindet er sich zur
Zeit als Internierter . Erfreulicherweise hat sich sein Be¬

finden gebelfert , so daß zu Besorgniffen kein Anlaß besteht . Um so
mehr gelten dem Forscher und seinem Werk gerade zu lemem
65 . Geburtstag die besten Wünsche der Heimat .

Die Marksteine im Leben dieses Soldaten und Forschers sind
seine zahlreichen Expeditionen . Sie unterbrachen vielfach seinen
militärischen Dienst in der Heimat . Seine erste Forschungsreise
war der bekannte „R i 11 Ü b e r d e n P a m i r " im Sommer 1900 .
«Bereits wenige Jahre später konnte Filchner seine gewonnenen
Erfahrungen als Leiter der deutschen China - Tibet -

Expebition vom Frühjahr bis Herbst 1904 erweitern . Nach

Besuch bet Kriegsakademie wurde er in den Großen General,tab

berufen 1911 — 1912 unternahm Filchner eine weitere Forschungs¬
reise , und zwar in die Antarktis . Dieser Unternehmung gtng
eine Reise nach Spitzbergen voraus , die im Sommer 1910

durchgeführt wurde , um Erfahrungen über das Reisen in Polar¬
gebieten zu sammeln . Kurz darauf verpflichtete ihn Amundjen
1913 für seine geplante Nordpolfahrt , beten Durchführung bet

Kriegsausbruch bann unmöglich machte . Während des Krieges tat

Filchner in verschiedenen Kommandostellen Dienst und wurde mehr¬

fach mit der Durchführung von Sonderaufträgen betraut Nach
dem Zusammenbruch erhielt er als Major seinen Abschied In

den folgenden Jahren setzte er trotz bet bamals äußerst kritischen

finanziellen Lage bet deutschen Wissenschaft unter größten per¬
sönlichen und wirtschaftlichen Opfern die Organisation seiner
Reisen durch . Von 1925 — 28 und von 1934 — 38 unternahm er

neue Forschungsreisen nach Zentralasien d,e vor

allem der erdmagnetischen Vermeffung dienten . Das Ergebnis
dieser Reisen ist von größter Bedeutung für die reine Geophysik
( Aufklärung über die Schwankung des Erdmagnetismus während

langer Zeiträume ) , für die angewandte Geophysik ( Bobenforichung )
unb schließlich für bie . Luft - unb Seenavigation , befonbers für bte

künftige Lufmaoigation über ben bereisten Gebieten .

1937 würbe Filchner vom Führet mit bem National¬

preis für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet . Da -

Am Sonntag hatten sich im kleinen Saale des Kurhauses die

Gesangvereine des Sängertreijes Wiesbaden eingefunden , um
eine Anzahl verdienter Sänger und drei Vereine , die auf ein
100 - bzw . 50jähriges Bestehen zurückblicken können , zu ehren . Nach¬
dem zahlreiche Veteinsfahnen einmarfchiert waren , eröffnete bet

Postsängerchor Wiesbaden unter Leitung von Chor -

meister Wilh . Rörppen die Feier mit dem Vortrag des mar -

tigen Chors : „Wit tragen bie Wenbe " . Dann begrüßte bei Sänger ;
kreisfühter Karl Schmitt bie Jubilate , unter denen sich zwei
befanben , bie bereits bas 9 . Jahrzehnt ihres Lebens begonnen
haben , ferner bie Sängerlameraben , bejonbers bie bet btei Jubel -
oeteine , den Vertreter bcs Oberbürgermeisters Oberverroaltungs -

rat Dr . Benber , den Sängergauführer Dr . Meißner , ben
Eauaeschäftsfühter Heinrich Reichel unb verschiedene Ehren -

Klavier Wilh .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Biolin -Sonate
von Reger 16 Uhr Dpernmelobien deutscher und italienischer
Meister , 20 .20 Uhr Volkstümliche Musik Wiener Klassiker 21 Ubr

Tänzerische Musik und Operettenmelodien . Im Deutschland¬
sender : 17 .15 Uhr Werke von Casella , Janacek u . a . , 20 .1a Uhr
Unterhaltungsmusik aus Nord und Süd , 21 Uhr Unterhaltungs¬
musik unserer Zeit .

mit sand seine Arbeit die höchste Anerkennung im deutschen Volke
und vor der Welk . „ ,

Von Filchners schriftstellerischen Werken sind neben dem

„ Kitt über ben Pamir
" bie beiben Erlebnisbücher „ Dm Mani

pabme hum
" und „Bismillah " am bekanntesten .

Im Residenz - Theater :

Führers stellt uns mitten hinein in die Welt mit den Forderungen
nach Freiheit , nach Brot und nach Lebensraum . Daß der Kampf
hierum das Schwerste werden mußte , was je einer Generation
aufzuerlegen war , das wußten wir . Wir wußten , daß einmal
Blut und Eisen die harte Sprache führen mußten Die Verant¬

wortung ist für uns gewaltig groß . Tausende muffen ihr Blut

geben , um den kommenden Geschlechtern Leben und Blut zu garan¬
tieren . Hat Deutschland den Lebensraum , dann wird der

Nationalsozialismus seine schöpferischen Kräfte wieder nach Innen
wenden , dienend und schützend junges deutsches Leben wecken und
den gewaltigen Ausbau der germaiiischen Nation vollenden . Sind
wir stolz , so führte der Stellvertreter des Kreisleiters zum
Schluffe aus . daß uns ein besonderes Geschick in diese große Zeit
hinein gestellt hat , sind wir glücklich darüber , daß wir Helfer
des Führers fein können . Zweitausend Jahre nach der Zeiten¬
wende soll die Welt erkennen , was Deutschland ist .

Noch einmal fang der Chor „Wir standen für Deutschland auf
Posten

"
, die Klänge , die die Sondermeldungen aus dem Osten

begleiten , und unsere Gebauten richteten sich dorthin , wo der

beutsche Solbat in hartem Kampf gegen den Feind jeder
europäischen Kultur steht . „Der Marsch von Horst Wessel be¬

gonnen , im braunen Gewand der SA ." heißt es in diesem ge¬
waltigen Kasitpslied unserer Tage und im Geiste der alten
Kämpfer des Führers vollendet bas deutsche Volk in einmütiger
Gemeinschaft von Front unb Heimat ben Schicksalsauftrag für
unser „ Heilig Vaterlanb .

" W . P .

aus .
Die Ehrungen

Für 50jährige Sängertätigkeit erhielten bie bronzene Plakette
der Stabt Wiesvaben , ben Ehrenbrief bes Deutschen Sängerbundes
unb die goldene Ehrennadel des Sängergaus : Karl Hetterich und

Alfred Wulf , MGV . Wiesbaden , Paul Zimmermann , Sängerchor
des Turn - und Sportverein Eintracht Wiesbaden , Karl Müller ,

Heilig Vaterland
Der RAD gestaltete eine Morgenfeier der Partei

Wenn immer die Kreisleitung der NSDAP , zu
Morgenfeiern in den großen Saal unseres Kurhauses ruft , können
die Besucher sicher sein , eine weihevolle Stunde mitzuerleben . So
war es auch am gestrigen Sonntag . Die junge Mannschaft des
Reichsarbeitsdienstes Gau XXV war es diesmal , die
die Feierstunde zu einem Erlebnis eigener Art werden ließ . Da
standen sie auf dem festlich geschmückten Podium : die Jungen im
erdbraunen Rock , die heute noch Spaten und Hacke führen , dem¬
nächst aber im feldgrauen Rock für das Vaterland eintreten werden .
Diesem „ Heiligen Vaterland " war diese Feierstunde
geweiht . Machtvoll erklangen die Akkorde des Straußschen
„ Königsmarsches “ durch den Saal , Worte großer Deutscher und
Lieder unserer großen Zeit wechselten mit eindrucksvollen Dar¬
bietungen des Eaumufikzuges XXV unter Leitung von
Obermusikführer König , der besonders mit der sinfonischen Dich¬
tung „ Langemarck

" von Reumann wiederum [ein hohes Können
bewies . Aber auch der Chor des RAD . und vor allem die Einzel¬
sprecher verdienen alles Lob . Die Veranstaltung war wie aus
einem Guß .

In ihrem Mittelpunkt stand eine begeisternde Rede des

Stellvertreters des Kreisleiters , Pg . Wagner .
Keines Volkes Geschichte ist so schwer wie die unftige , so führte
er u . a . aus , kein Volk ist durch solche . Stürme von strahlender
Höhe zu jähem Sturz gegangen , wie das deutsche . Kein Volk hat
so leiden und bluten müssen wie das deutsche , um endlich Nation
unb Staat zu werben . Deutschland hat eine Sendung besonderer
Art . Überall , wo es um wirkliche Freiheit und Gerechtigkeit , um
wirkliche Menschenwürde ging , hat Deutschland immer kämpfend
und führend vorne gestanden . Für uns geht es nicht darum , was
Deutschland der Welt bedeutet , bas bürten mir Deutschen getrost
bem Urteil bet Geschichte überlassen , für uns hanbelt es sich bar -
um was wir von ber Welt zu forbetn haben , von jener Welt ,
die sich in ihrem satten Frieden seit jener Stunde bedroht fühlte ,
als wir nicht mehr das bequeme Volk der Dichter und Denker und
der politischen Nieten waren . Jedes Schicksal erfüllt sich einmal .
Unser „Deutschland über alles "

, für das Millionen im ersten
Weltkrieg und Hunderttaufende in diesem schweren Ringen ihr
Blut ließen , will nicht für alle Zeiten der Packesel der anderen
Welt , nicht mehr das Schlachtfeld aller geistigen und kriegerischen
Auseinandersetzungen in Europa fein . Deutschland will endlich
die geschichtliche Vollendung bes Reiches in ber Jbee bes größten
Deutschen : Stbolf Hitler . Die nationalsozialistische Jbee hat
alle Probleme und zersetzenden Kräfte in unserem Volke erkannt ,
die uns nie zu einer Gemeinschaft werden ließen : das fremde
Blut , der fremde Geist und das fremde Geld . Die Idee des
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Sonntagen durchgesührt werden . p -

Eine Sturmmannschaft beim Wettkampf -Schießen

MEN
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begann auf vier

Sport und Spiel

st ein

Wchrkampftage
X . bcv SÄ y

Um die Punkte in Hessen - Nassau
Kickers Offenbach — FK . 1893 Hanau
SpBgg . Neu - Isenburg — FSB . Frankfurt
Union Niederrad — Opel Rüsselsheim
Wormatia Worms — SB . 1898 Darmstadt

Weitere Spiele

Uber Kimme und Korn das Ziel fest im Auge
2 Photos : Tagblatt .

-------- ---------- von Stroh
einer Viertelstunde war bereits der zweite

hatte umgekehrt Schmidt geflankt und
Aus _ dem Gedränge

Der wehrhafte Sport
' Schiebwettbewerbe im Rahmen der »Wehrkampftage 1942 “

Die „ SB ehrkampftage 1942 “
, die im Standort Wies¬

baden am ersten Septembeisonntag mit einer würdigen Morgen¬
feier der SA .-Standarte 80 im „Walhalla " -Theater ihren Anfang
nahmen , fanden ihre Fortsetzung am gestrigen Sonntag mit der
Durchführung der Schietzwettbewerbe . Die Wehrkämpfe III

Morgen letzter Tag

Tätige Reue bei Bergehen gegen den Lohnstop

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz macht noch¬
mals darauf aufmerksam , daß am 15 . September 1942 die Frist

Sonderstempel iu den
Wehrkamvftagen
der SA .

Er zeigt neben der In¬
schrift „ Nürnberg , die
Stadt der Reichsvartei -
tage 13 . 9 . 1942 . Wehr -
kamvftnge der SA . 1942 “

eine Teilansicht von
Nürnberg und die Ab¬
bildung des SA .- Ab -
zeichens . ( Weltbild ) .

Auch im Rückspiel bei der Eintracht hielt sich die KSE . sehr
wacker ,

"
obwohl Ludwig , Siebentritt , Arenz und Pfisterer fehlten .

Die Gelben ' Wolf ; Weimer , Auth ; Rau , Roßkopp , Jung ; Rühl ,
E . Schmidt , Sinn , Behren , Barbahenn bestanden trotzdem den
Kampf durchaus ebenbürtig und unterlagen nur ganz knapp ; da¬
bei wäre bei energischerem Einsatz des Angriffs sehr wohl ein
umgekehrtes Ergebnis möglich gewesen . Sin , Behrens und Rühl
waren im Ausnützen der Gelegenheiten nicht immer schnell und
entschlossen genug . Dagegen zeigte sich der junge Linksaußen recht
wendig , bester Stürmer war Schmidt . Die Hintermannschaft be¬
stand ausgezeichnet , besonders gefielen Auth und Roßkopp , auch
Wolf wehrte wieder sehr sicher . Die Eintracht hatte ein recht
starkes Aufgebot mit Düring ; Stubb , Klüber ; Bechthold , Lehmann ,
Heilig ; Berger , Hammer , Kraus , Arheiliger , Sonneck . Dennoch
mußte sie heilfroh [ein , bei Schluß des wechselvollen Treffens sich
beide Punkte gutschreiben zu können . Im Sturm stach bei den
Niederwäldern der Wiener Gastspieler Sonneck hervor , der auch
für beide Tore verantwortlich zeichnete .

In der ersten Halbzeit hatte die Eintracht vielleicht ein klein
wenig mehr vom Spiel , doch auch die Hiesigen warteten mit kräf¬
tigen Gegenstößen auf . Beide Deckungen blieben zunächst Herr der
Lage . Erst in der 40 . Minute gelang den Frankfurtern ihr etwas
glücklicher Führungstreffer . Bei einem haltbaren Schuß Sonnecks
zögerte Wolf mit dem Eingreifen , da er wohl rechnete , das Leder
werde ins Aus rollen ; doch überraschend saß die Äugel im Netz .
Nach der Pause kam Wiesbaden auf und wurde über größere
Strecken sogar tonangebend . In zehnter Minute nach Seitenwechsel
kam denn auch der verdiente Ausgleich zustande . Roßkopp legte zu
Linksaußen vor , dieser flankte schön , und der in den Sturm ge¬
gangene Auth besorgte den Rest . Wieder wurde das Spiel ver¬
teilt , die Gäste hatten Glück bei einem bombigen 16 - Meter -Straf -
stoß von Stubb , der scharf überm Toreck von der Latte zurück¬
prallte . Kurz vor Schluß fiel die Entscheidung . Eine Gelegenheit
schnell erfaßend , war Sonneck durch , lief zur Mitte , schoß ein ,
während Wolf die Sicht verdeckt war . Dann war Rau noch ein¬
mal vorgekommen , wurde indes nicht ganz regelrecht vom Ball
abgedrängt . Es war ein schönes und hochstehendes Spiel , mit dem
die Wiesbadener bewiesen , daß sie den Frankfurter Eroßoereinen
noch immer eine ebenbürtige Partie zu liefern wißen . Ihre
Leistungen wurden auch von ' den dortigen Zuschauern beifällig
anerkannt , und wäre Ludwig noch mit dabei gewesen , daß Auth ,
wie geplant , im Angriff hätte eingesetzt werden können , wäre
sehr leicht wohl ein günstigeres Abschneiden zu melden gewesen .

abläuft , bis zu der der Betriebsführer wegen Verstoßes gegen die

lohngestaltenden Vorschriften tätige Reue Üben kann . Wer bis zu
diesem Tage freiwillig unzulässige , in der Zeit vom 16 . Oktober
1939 bis 1 . Juli 1942 oorgenommene Lohn - oder Gehaltserhöhun¬
gen Erhöhungen sonstiger laufender Zuwendungen oder die unzu -

läßige Ausschüttung einmaliger Zuwendungen dem zuständigen
Reichstreuhänder der Arbeit anzeigt oder wer von sich aus frei¬
willig unzulässig ausgezahlte Bezüge mit Wirkung vom 1. Juli
1942 ab wieder auf den gesetzlichen Stand vom 16 . Oktober 1939
zurückführt , bleibt straffrei . Wer es dagegen unterläßt , eine solche
tätige Reue bis zum 15 . September 1942 zu üben oder wer in Zu¬
kunft Löhne , Gehälter und Bezüge entgegen den gesetzlichen Vor¬
schriften verändert , muß nunmehr mit sehr fühlbaren Strafen
rechnen . Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat die
Reichstreuhänder der Arbeit angewiesen , Verstöße gegen die im

Interesse stabiler Wirtschafts - und Währungsverhältniße gebotene
Lohndisziplin unnachsichtlich zu ahnden .

diesem schönen Wehrsportwettbewerb hin und jeder war eifrig
bemüht , für seine Mannschaft das beste Ergebnis herauszufchleßen .
Wie sich die Schießerfolge auswirken werden , müßen erst die
weiteren sportlichen Wettbewerbe zeigen , die an den kommenden

— Eine ersichtlich große Freude bereitete am Samstagnach¬
mittag der Akkordeon - Klub Wies b . - Bier stad t , Leiter
Walter Gemmerich , den verwundeten und kranken Soldaten
eines Reservelazaretts , womit der Klub fein 20 . derartiges Konzert
gab . Die 22 Mitwirkenden sind zum größten Teil Jugendliche ,
die aber über eine anerkennenswerte Fertigkeit im Akkordeonspiel
verfügen . Bei den Vorträgen fiel besonders die schöne Rhythmik
angenehm auf . wie der Dirigent auch dynamische Effekte heraus -

Kreiself Dillenburg/Liedenkopf — Rotweiß Frankfurt 1 :6
Stadtelf Hanau — Luftwaffe Mainz ausgefallen
Der Meister Offenbach blieb nun doch auch diesmal glatt

über Hanau siegreich . Erwartungsgemäß errang SBotmatia da¬
heim den zweiten Sieg und übernahm damit die vorläufige
Tabellenführung . Unentschieden endeten die beiden restlichen
Spiele , in denen die Neuliga ihren ersten Eewinnpunkt sicherten .
Bemerkenswert ist dabei besonders der Teilerfolg der Isenburger
gegen die starken Bornheimer ; aber man weiß von früher her ,
daß der Isenburger Sand ein gefährliches Gelände ist , wo viel¬
leicht noch mancher siegesgewisse Favorit Federn laßen muß .

KSG . imponierte in Frankfurt
Eintracht Franffurk — KSE . Wiesbaden 2 :1 ( 1 :0)

zuholen weiß . Die Vortragsfolge hatte einen durchaus volkstüm¬

lichen Anstrich , wenn auch anspruchsvollere Musik mrt einfioß . Es

waren zumeist gemütvolle Tanzweisen , Walzer , Rheinländer ,
Ländler und Märsche , darunter eigene Kompositionen von Walter

Gemmerich , von denen eine , das Intermezzo „ Eoldkopfchen
in dem Konzert aus der Taufe gehoben wurde . Die Soldaten
spendeten reichen Beifall und ihrem Dank für den unterhaltsamen
Nachmittag gab der den Chefarzt vertretende Oberarzt . I .

— Unersetzliche Arbeiten sind einem hiesigen Maler dadurch
in Verlust geraten , daß Jugendliche , denen die Beförderung der

Mappe mit den Aquarellen Übertragen wurde , diese bisher nicht
abgeliefert haben . Die Kriminalpolizei warnt vor dem Ankauf
der Arbeiten . Hoffentlich finden die Jugendlichen , die sich wohl
Über den einmaligen SBeit der Arbeiten nicht klar sind , noch den
Weg zur Wohnung ihres Auftraggebers .

— Das „ SB. T . “ gratuliert . Kaufmann Ludwig K i e h l , Wrl -

helmstraße 40 , vollendet am Dienstag fein 70 . Lebensjahr . Er ist
eine in Wiesbadener Geschäftskreisen geachtete Persönlichkeit und
hat sich auch in der Fachwelt dadurch einen Namen gemacht , daß
er im Jahre 1928 in Wiesbaden die Ausstellung „Das Deutsche
Porzellan " ins Leben tief und auf seine Anregung hin der erste
Fachverbandstag durchgeführt wurde .

— Wunder der Natur . Zu dem Aufsatz im „Wiesbadener
Tagblatt " vom 11 . d . M . teilen wir ergänzend mit , daß es sich
bei dieser Weichselkirsche nicht um die bekannte Art Prumus
rn a h a l e b handelt , sondern um die auch Traubenkirsche
genannte Species Prumus serotina handelt . Diese Form der
Kirsche , welche aus Amerika stammt , wird bei uns wegen ihre -
Blütenreichiums hier und da als Zierbaum angepflanzt , steht auch
wohl in unseren Kuranlagen und kommt im westlichen Taunus
in der Nähe des Kammerforstes in ganz wenigen Exemplaren ver¬
wildert vor . Sie blüht später als die übrigen Kirschenarten , daher
der lateinische Name serotina . — n .

— Unfälle . In der Dotzheimer Straße kam auf der Treppe
ein Kind zu Fall und erlitt einen Armbruch . — Im Nerotal ver¬
lor ein Radfahrer die Gewalt über fein Fahrrad , stürzte und zog
sich innere Verletzungen zu . — In der oberen Webergaße glitt eine
Frau auf der Straße so unglücklich aus , daß sie sich erhebliche
Knieverletzungen zuzog . — In der Emser Straße stürzte ein
27 Jahre alter Angestellter mit seinem Fahrrad so unglücklich , daß
er eine Gehirnerschütterung daoontrug .

Dissbcrdsn - ölsbricg
Bor 100 Jahren war im „Wiesbadener Wochenblatt "

zu
lesen : „ Meinen verehrlichen Freunden mache hiermit die er¬
gebenste Anzeige , daß ich eine Ladung bester Rührer Ofen -
Schmiedegries und Stückkohlen gegen den 18 . d . M . erwarte und
bleibt das Schiff circa 14 Tage zur Entladung an der Ochsenbach
in der Nähe meines Magazins liegen . Die vorzügliche Qualität ,
wie billigst gestellte Preise laßen mich zahlreiche Bestellungen
hoffen und man beliebe daher nut Aufträge direkt an mich oder
bei Hrn . Earl Groschwitz jun . in der Burgstraße gelangen zu
laßen . Biebrich , 13 . September 1842 gez . : I . R . Lembach .“

Musik « und Vortragsabende
* Kurhaus . Nach sehr erfreulicher Tätigkeit bei den Konzerten

des Kurhauses trat am Sonntag Obermusikzugführer Fried
König mit dem Eoumustkzug XXV des RAD . noch einmal auf ,
um nun wieder dem Kurorchester die Pflege der Musik zu über¬
laßen . In dem Abendkonzert hörten wir außer einigen befeuernden
Märschen das Vorspiel zu Richard Wagners „ Meistersingern " in
einer sorgfältig ausgefeilten Ausführung , die den polyphonen
Reichtum dieses Meisterwerkes klar etlennen ließ . Bedeutsam war
auch die „ orientalische Suite “ von Fr . Popy , die sich in vier tanz -
artigen Sätzen aufbaut und die charakteristischen Färbungen und
Rhythmen arabischer Musik ausweist . Außerdem hörten wir einen
aus der Volksmelodie der „ Königskinder '^ entwickelten Walzer von
H . Löhr und die abwechslungsreiche Paraphrase über das bekannte
Lied „ Teuere Heimat " von M . Nohl . Ein Glanzstück war der
prunkvolle Huldigungsmarsch aus Sigurd Jorsalsar von Edvard
Krieg . Überall zeigte sich, welch ein beachtlicher Klangkörper dieser
Eaumusikzug ist . Besonders bemerkenswert war , daß das nur aus
Bläsern bestehende Orchester die Wirkung eines vollbesetzten
modernes Orchesters nahezu erreichte . Die schweren Blech¬
instrumente waren von kraftvoller Schönheit , während die Oboen
und Klarinetten zarte Klangfärbungen erzielten , die die Streich¬
instrumente ersetzen mußten . Trotz der Aufführung im geschlossenen
Raum empfand man die Fülle der sehr exakt durchgeführten Musik
nie als zu stark . Man freut sich immer wieder , diesem Eaumusik -
zug zu begegnen . Dr . Wolfram Waldschmidk

Eindeutiger Borsieg des Bann 80

Bann 81 Frankfurt 13 : 3 besiegt
Wenn mancher dem gestrigen Bannvergleichskampf im Boxen

etwas bange entgegen gesehen hatte , so wurde er im vollbesetzten
alten Saal des Paulinenschlößchen eindeutig über die Stärke
unseres Boxnachwuchses belehrt . Überließ man den Gästen doch
gerade nur 3 Punkte , von denen der eine aus dem Unentschieden
des dritten Kampfes ( Schwärzel -W . gegen Köhler -F .) resultierte ,
während die beiden anderen Bettendorf -F . im Schlußkamps gegen
Betz -W . errang . Dabei hatte Bettendorf lediglich den Vorteil der
größeren Reichweite , da im spottlichen Können Schwärze ! dem
East in nichts nachstand .

Alle Kämpfe standen auf beachtlicher Stufe , zwei davon
wurden wegen zu großer körperlicher Überlegenheit der Ein¬
heimischen vom Ringrichter vorzeitig beendet und zwar die beiden

( Mannschaftsfünfkampf ) , IV (Deutscher Wehrmannschaftskampf )
und V ( Mannschafts KK -Schießen ) sehen neben anderen sport¬
lichen Aufgaben das Kleinkaliberschießen vor . Es wird auf
50 Meter Entfernung mit Trefferwertung geschoßen , das heißt , die
Schüße , die auf die Kopfscheibe oder die 12er Brustringscheibe ab¬
gegeben werden , müßen innerhalb der schwarzen

"
Figur sitzen oder

dieselbe berühren . Diese Ausgabe erfordert also eine sichere Hand
und ein gutes Auge . In den frühen Morgenstunden des Sonntags
begann auf vier Schießständen in Groß -Wiesbaden dieser Schieß¬
wettkampf , an dem sich neben den Mannschaften der SA . und ihrer
Wehrmannschaften auch Mannschaften ' Wiesbadener Betriebssport¬
gemeinschaften beteiligten . Je vier Mann schießen in einer Mann¬
schaft unter gleichen Voraussetzungen und Bedingungen , und zwar
je fünf Schuß liegend freihändig . Durchweg wurden gute Treffer
erzielt , wobei bemerkenswert ist , daß die Schüße nicht angezeigt
wurden , also eigene Korrekturen während des Schießens nicht
möglich waren . Mit Freude und Eifer gaben sich die Schützen

Kriegserinuerungsruude der Preisklasse
E r u p pe A

FSp . 08 Schierstein — FB . 02 Biebrich 5 :1 ( 2 :1)
SB . 19 Biebrich — FK . Erbach 3 :3 ( 1 :1)
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Bilder historischer Stätten

Kunstvolle Elasplaketten aus dem Gablonzer Land bei der
ersten Reichsstraßensammlung

Am 19 . und 20 . September wird die erste Reichsstraßensamm -

lung des diesjährigen Kriegswinterhilfswerks durchgeführt , bei
der 16 verschiedene Elasabzeichen mit Bildern historischer
<5 t ät t e n angeboten werden . Es sind die Bilder von Baudenk¬
mälern , die untrennbar mit der Geschichte unseres Volkes ver¬
knüpft sind , Denkmäler , die die Jahrhunderte überdauert haben
und Denkmäler , die in unserer Zeit entstanden sind .

Das Leipziger Völkerschlachtdenkmal eröffnet
die Reihe , das 1913 , also 100 Jahre nach der Bezwingung des
Korsen , fertiggestellt wurde , ihm folgen das Hermann - Den k-
m a 1 im Teutoburger Wald und das auf dem Wiener Helden¬
platz stehende P r i n z - E u g e n - D e n k m a l . Ferner das
Mahnmal in München , das in der Elasprägung so scharf
herauskommt , daß man sogar die einzelnen Namen auf der Ehren¬
tafel lesen kann , und das Reichsehrenmal in Berlin . Auch
das Andreas - Hafer - Denkmal auf dem Berge Jfel ,
das zur Erinnerung an feine Siege über die Franzosen 1809 errich¬
tet wurde , darf in dieser Reihe nicht vergeßen werden .

Unter den Domen stellt sich der Wiener Steffel , das

Wahrzeichen der Donaustädt , vor . Die Eaf nißonttaLe in

Potsdam mit ihrem berühmten Glockenspiel und den Ruhestätten
Friedrichs des Großen und seines Vaters ist ebenso vertreten wie
das Straßburger Münster , auf dem im Juni 1940 dre

deutsche Fahne emporstieg zum Zeichen der Heimkehr des Elsaß
ins Reich .

Von den Burgen ist zunächst Karl st ein bei Prag zu
nennen , in der einst die Reichskleinodien ruhten , die SH arten «

b u r g schließt sich an , die treue deutsche Feste int Osten , das Schloß
des Deutschen Ordens , das Konrad von Thierberg gründete . Fast
wie eine Burg mutet auch das Tannenberg - Denkmal an ,
Symbol für das Zusammenbrechen des Ansturms östlicher Horden
vor den deutschen Waffen im Weltkrieg . Auch der mächtig ge¬
gliederte und schlanktürmige Rathausbau in Aachen zahlt

zu den Bauten , die ein Stück deutscher Geschichte verkörpern .
Zwei berühmte Tore haben sich der hübschen Plakettenreihe

angeschloßen : das herrliche , säulengegliederte Branden¬

burger Tor des Meisters Langhans in Berlin und das

schöne mittelalterliche H o l st e n t o r in L ü b e ck, das 1477 erbaut

Alle diese Elasabzeichen , die int Gablonzer Land entstanden
sind und die eine sorgfältige Ausführung erkennen laßen , werden

durch die Turner und Sportler des NS .-Reichsbundes für Leibes¬

übungen verkauft . Auch darin liegt ein tiefer . Sinn . Denn der

Auftrag des Reichsbundes liegt ja in der gleichen Richtung wie

die Aufgaben der NS .-Volkswohlfahrt , und auch die Mittel , dte

aus dem .Spendenauskommen des Kriegs -WHW . herfließen , dienen

dem gleichen Ziel : der Erhaltung und Förderung der deutschen
Volksgesundheit . Im großen Lebenskampf der deutschen Nation

ist neben allen militärischen Waffentaten gerade dieses Ziel von

größter Wichtigkeit , denn in der Gesundheit des deutschen Volkes

liegt seine Lebenskraft in der Zukunft begründet . Darum ist unsere

freudige Spende zur Reichsstraßensammlung der Ausdruck unseres
Willens , an diesem Ziele mitzuschaffen . s -

Vor 100 Jahren

Em Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 37 . Montag den 12 . September 1842

Vor 100 Jahren herrschte in unserem Gebiet erheblicher
Futtermangel , wie aus nachstehender „Obrigkeitlicher Bekannt¬

machung
"

zu ersehen ist : „ Herzogliche Landesregierung hat ge¬
nehmigt , daß bei dem eingetretenen Futtermangel die Kühe so
lange auf die Wiesen getrieben werden dürfen , als nicht künstlich
gewässert , oder durch lang anhaltenden Regen der Boden zu
sehr erweicht , und der „ Viehtrieh demselben daher schädlich wird .
Es wird dieses den hiesigen Gutsbesitzern mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß diejenigen , welche das noch
auf den Wiesen befindliche Erummet ernbten wollen , solches bis

zum 19 . d . abzufahren haben , indem alsdann der Austrieb des

Viehes beginnt . Wiesbaden , am 10 . Septb . 1842 . Herzogliche
Stadtschultheißerei . gez . : Lauterbach ." — Anfänge eines
Lichtbildateliers in unserer Stadt find aus folgender „ Bekannt¬

machung
"

zu erkennen : „Einem hohen Adel und hochvörehrlichen
Publikum machen wir hiermit die ergebenste Anzeige , daß wir
von Wien Hierselbst angekommen find , und uns in Verfertigung
Daguerr

' scher Licht -Bilder bestens empfehlen . Durch die Stellung
eines sehr mäßigen Preißes und Garantie für die sprechenste
Aehnlichkeit , der von uns gefertigten Abbildung , sehen wir einem

recht zahlreichen Zuspruche entgegen . Unsere Wohnung ist im

Aachener Hof , Wilhelmstraße No . 8 , woselbst Abbildungen nach
Belieben jeden Tag von Morgens 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr
vorgenommen werden können . Diejenigen , welche in ihrer Woh¬
nung portraitirt zu werden wünschen , bitten wir Tags vorher ,
uns ihre Adresse zuzusenden , gez . : I . Vierbuchen und
Sattler .“

Beide Ergebnisse der Gruppe kommen eigentlich nicht ganz
erwartet . Zwar traute man den Schiersteinern nach ihrem Un¬
entschieden im Vorspiel auf dem Dyckerhoffplatz zu Hause schon
einen Sieg zu , aber das Resultat ist doch überraschend eindeutig .
Die Schwarzweißen Heff ; Krug , Lieser ; Rein , K . Schmidt , Groth ;
Stroh , Schroder , Eg . Hennrich , Nik . Hennrich , Fr . Schmidt hatten
in ihrer Elf keinen schwachen Punkt . Flott und planvoll lief
die Kombination , und der Singriff ließ es an gesundem Torschuß
nicht fehlen . Gar in zweiter Hälfte erreichten die Leute vom
Hafen große Form und bestimmten klar den Verlauf , nachdem
die Blauen bis zur Pause noch ziemlich ebenbürtig waren . Die
Säfte Jung ; Schlemmer , Roth ; Barbahenn , Leutner , Pitthan ;
Meßmer , Dominik , Jung , Klarmann , Beisiegel ersetzten wohl
ihren Tormann , doch sein Stellvertreter ist für die Verlusttore
kaum verantwortlich zu machen . Biebrich trug zu Beginn einige
Angriffe vor , aber bald hatte Schierstein sich freigemacht und er¬
reichte auch durch den Linksaußen Schmidt auf Flanke vo ------
die Führung . Nach c ' ‘

Treffer fällig , diesmal ho
Stroh besorgte die Verwandlung . _______ a .
holte bann 02 ein Tor auf , indes sollte es auch das einzige der
Eäste bleiben . Schierstein dagegen kam int zweiten Akt noch drei¬
mal zum Zuge . Erst war Ntk . Hennrich erfolgreich , danach setzte
Eg . Hennrich eine Vorlage von Groth ins Ziel , und aus Ge¬
dränge vor dem Biebricher Heiligtum wurde noch ein fünfter
Zähler gebucht . Das Spiel war schnell und recht anspruchsvoll ,
kämpferisch hart , doch anständig . Schicrstein führt in der Runde
nunmehr klar mit fünf Spiele , 29 :6 Toren , 9 :1 Punkten . Da
das ausstehende letzte Treffen gegen SV . 19 Biebrich kaum ver¬
loren gehen wird , ift den Schwarzweißen der Eruppensieg schon so
gut wie sicher .

In Biebrich hatte man wohl mit einem Sieg des SV . 19
gerechnet , nachdem das Vorspiel im Rheingau doppelten Punkt¬
gewinn einbrachte . Aber durch einige in letzter Stunde notwendig
gewordene Umstellungen in der Mannschaft waren bei den Gast¬
gebern Durchschlagskraft und Zusammenspiel etwas beeinträch¬
tigt . Der Gegner wirkte recht flott und eifrig und erzwang ein
im allgemeinen ebenbürtiges Spiel . Bei der Pause hieß es 1 :1 ,
Haas hatte die Biebricher in Führung gebracht , doch Erbach zog
gleich . Auch der später von Wilhelm erzielte Führungstreffer
wurde wiederum wettgemacht . Bei 2 :3 lag sogar der East in
Front . Wilhelm kam nochmals zu Torehren und stellte das
Endergebnis her , zwei gute Gelegenheiten für Biebrich wurden
sogar noch verpaßt . Doch der Ausgang wird beiden Teilen ge¬
recht . Zwei schöne Siege erfocht dre Jugend des SV . 19 . Sie
schlug Hochheim im Treffen der A - Jugend 7 :0 , im Treffen der
B =3ugenb 4 :0 .



*
Wir erhielten die schmerzliche
Nachridit , daß mein über alles
;el!ebter einziger Sohn , mein lie¬

ber Bruder , Sdiwager , Onkel , Neffe
und Enkel

Wilhelm Korn
Sanitäts - Gefr .

im Alter von 29 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 10. August
1942 in soldatischer Pflichterfüllung
getreu seinem Fahneneide für Führer ,
Volk und Vaterland gefallen ist . Er
folgte seinem Vater , der im Weltkrieg
sein Leben ließ .

In unsagbarem Leid und stiller
Trauer : Frau Pauline Wächter , verw .
Korn , Peter Wächter , Frau Leoni
Mehfing , geb . Korn , Soldat Willi
Mehling , z . Z. im Westen , und
Sohn Kurt Mehling , Gefr . Theo
Wächter , z . Z. i . Osten , Frau Inna
Preuß , geb . Wächter , Obgefr . Ernst
Preuß , z . Z. i. Osten

W. - Dotzheim , Siedlung Freudenberg
(Fliederweg 27) , W.-Schierstein , Ober¬
wies , Bad Ems , Homberg (Nassau ) ,
Köln -Riehl , Sinn (b. Herborn ) , den
14. September 1942.

Wiesbadener Tagblatt
Montag, . 14 . September 1942

( Nachdruck verboten )19 . Fortsetzung

säumte nachholen .

Bankier Olbrich sagte zu Ursula Rühl , die ihm in seinem

ich mitchnen neulich schon , da !

über den TVd . Eimsbüttel .
!etneDer Segler - Länderkam

:, wenn
also er -

Wirt schäft steil

TIERMARKT
FAMILIENANZEIGEN

VERSCHIEDENES

u .

KAUFGESUCHE
TA U S CHYERKEHR

Traumaplast

HEIRATEN

Woll . Kleid
Ann , Farbe
n. modern .
Seidenkleid ,

Vas feilende

Wandpilaster

Pancola - Film
seltener gvnfGrdeti - -

eine Verpflichtung za äder -

legt sparsamem Einsatz

Damenrad , neu oder
gebraucht , zu kauf ,
gesucht . Tel . 61426 .

In allen Apotheken u . Drogerien

verhindert Faulen und

vorzeitigesKeimender
Kartoffeln und Hackfrüchte !

_____ , _v . . Frauen - Handballmeister
Stahlunion Düsseldorf .

~ '

kaufen
Wage -

20 ,

ftniftett _
minus 1 % . Scheideanstalt nach Pause */* % leichter . AEG .,
ler , Junghans , Waldhof V«, Rheinmetall 1 % fester . Renten wenig
verändert . Steuergutscheine I 104 % . Kommunale Umschuldung
103 ' / - . Freiverkehrsaktien ohne Umsatz . Tagesgeld 1 % % .

m . 1.
gleich ,
buntes

alles
sowie

Zu haben in Lebensmittel - Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen , Bezugs¬
quellen weist nach : Hans Willeke ,

Wiesbaden , Bleichstraße 35.

Am 11. September starb unerwartet
meine Frau

Elisabeth Vetter
geb . Becker

im 64. Lebensjahre .
Emil Vetter , Reichsangestellter

Wiesbaden , den 12. September 1942.
Nerostraße 29
Beerdigung : Dienstag , den 15. Sept .
1942, 10 Uhr vormittags vom Eingang
Nordfriedhof . — Von Beileidsbesuchen
und Kranzspenden bitte ich abzusehen .

einz . Küchen -

gab mit 87 :78 Punkten einen
Segler . Mit Tibor v .

Am 11. d. M. verschied nach kurzer
Krankheit unser lieber Vater , Herr

Martin Stark

im Alter von 59 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Martin Stark jr .

Wiesbaden , den 14. September 1942.
Hallgarter Straße 4
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 15. Sept . 1942, vorm . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgschaft
Wilhelm Lotz .

Sacke zu
gesucht
mannstraße
Laden .
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Am Samstag , den 12. September 1942,
verschied im 80. Lebensjahre unser lie¬
ber Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder und Onkel , Herr

Georg Stahlheber
Eisenbahn -Oberschaffner i . R .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Heinrich Ghitalla , Fam . Wilh .
Müller , Fam . Jak . Friedrich , Fam .
Wilh . Stahlheber , Fam . Jul . Behrens

Wiesbaden , den 14. September 1942.
Bertramstraße 12
Beerdigung : Mittwoch , den 16. Sept .
1942, nacnm . 3 Uhr a . d. Südfriedhof .

Joachim - Stefan . Die Geburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen in dankbarer
Freude an : Anny Fink , geb . Krüger ,
z . Z. St .- Josefs -Hospital , Josef Fink ,
Frankenstraße 14.____________________

Wer liefert mehrere Zentner Kuh - oder
Pferdemist . Lieferung Beethovenstraße .
Telefon 25551 und 23328.

Plötzlich blieb sie wie in einem Entschlüsse , der in rhr

aufgezuckt war , stehen . Sie mühte eigentlich einmal an
Stembeck schreiben ! Beim Abschied hatte er sie gebeten , ihm
über ihre Berliner Erlebnisse zu berichten ... Bisher batte Ite
keine Zeit dazu gefundenn . Aber heute wurde he das Ver -

Der Segler - Länderkamvf auf dem Platten -See er -
" *' einen ungarischen Sieg über die deutschen

_ ___ J . Heinrich und Jankowicz stellten die

Ungarn in der Olympia , wie in der 22 -am -Rennjolle die besten
Einzelsegler .

'
.
'
Da

°
könnten Sie ja Fräulein Rühl , wenn He uns etrooa

singen wollte , begleiten !"

Ursula schüttelte bedauernd den Kopf . „ Sie wissen ,
Herr Olbrich , dah ich das nicht darf ! Ich muhte meinem
Lehrer versprechen , vorerst nur Übungen , aber keine Lieder

zu singen : ttb möchte mein Versprechen nicht brechen !«

.Has sollen Sie natürlich nicht ! antwortete Olbrich
läAcliib”

Und Lorenzen sagte , während seine Augen Ursulas
schönes , jetzt immer etwas verschlossen ? Antlitz umfingen ,
wie ein unklares Wünschen klang es durch seine Stimme :

. .Vielleicht können wir es zu einem späteren Zeitpunkt ,
wenn ich wieder einmal nach Berlin komme , nachholen . . .

( Fortsetzung folgtJ

Berliner Börse vom 14 . September . Kleine Umsätze und ge¬
ringe Wertschwankungen kennzeichneten die Aktienmärkte . Der
Verkehr hat keine Auflockerung erfahren , was zumeist aus fehlen¬
des Angebot zurückzuführen ist . Es kam daher erneut überwiegend
zu Strichnotierungen . Eonti -Eummi büßten 1 ' / - % ein , EW .

J . Mann , 40 J . , s .
Mädel zwecks spät .
Heirat kennen zu
lernen . Angebote u .
H 789 an T.-Verl .

Witwe , 46 Jahre , m.
einem Kind u . eig¬
ner Wohnung sucht
mit Handwerker in
Verbindung zu tre¬
ten zwecks Heirat .
Angebote u . E 785
an Tagbl .- Verlag .

Schlesien 1 % .
Frankfurter Börse vom 14 . September . Die Kursveränderungen

gingen selten über 1 % hinaus . Conti - Gummi minus IV «, Felten
1 % . Scheideanstalt nach Pause V» % leichter . AEG ., Daim -

^
Auch diesmal erzählte Stembeck von Wcoben und Auh

fübrungen . er erkundigte sich nach Ursulas Ergehen und nach
dem Fortgänge ihres Studiums : seine . Worth klangen ruhig
und bedächtig , geflissentlich schien er rede wärmere Regung
daraus verbannt zu haben . , , . . .

Ursula freute sich über den Brief . Es tat wohl , zu wissen ,
dah jemand da war . der an ihre Zukunft glaubte .

Etwas von dieser Freude schwang noch tn ihr nach , als

sie dann nach Halensee hinaussuhr .
__________________________

Bei den Wuppertaler Radrennen hatte der Schweizer Heimann

Bund
schied durch Motorschaden völlig aus . Eesamtsteger im

en Herbstpreis wurde der Wiesbadener Schön vor Krewer ,
rrling , Ilse und Danholt .

Deutsche Rollkunstlaus -Meisterin wurde in Nürnberg die
frühere Europameisterin Lydia Wahl (Nürnberg ) vor der Titel¬
verteidigerin Alexandra Horn ( Frankfurt a . M . ) und der Dort¬
munderin Zuleger . Den in der Pflicht herausgeholten Vorsprung
konnte die Nürnbergerin in der Kür behaupten .

Das vierte 100 VVV- Mark -Rennen des Jahres , der „ Große

Möbel , gepflegt , auch
Etnzelstücke , z .kau¬
fen gesucht . Braun ,
bei Meinen , Mainz -
Kostheim , Hoch -
heimer Straße 11.

Sdiafzimmer , kompl .
mit 1 od . 2 Betten ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang , .u . E 791 TV.

2 Betten , vollständ . ,
sehr gut , sowie
Wäsche zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 566 an den T.- V.

Unterkleid , all . gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u , K 790 TV.

Herren - Anzug , Größe
52- 54, noch g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 773 TV.

Frau Olbrich em » tna he mit « roher Herzlichkeit .

. .Endlich lassen Sie sich wieder einmal bet mir sehen !

sagte sie . . .Ich fürchtete schon . Sie hätten mich ganz ver -

„ So dürfen Sie nicht sprechen , gnädige Frau . Ich wäre

inzwischen gerne wieder . zu Ihnen gekommen , aber Sie willen

ja , wie knavv meine freie Zeit bemessen ist !

„ Viel zu knavv ist ite bemessen ! Wenn ich zu bestimmen

hätte , dürften Sie nicht so viel arbeiten ! Aber Sie sind ia in

diesem Punkte unbelehrbar !" sagte Frau Olbrich darauf m

gemacht vorwurfsvollem Tone .
Sie legte den Arm um Ursulas Schultern .

„ Ich furchte immer , Sie trauen sich und Ihren Kräften

zuviel zu . Fräulein Rühl ! . Von meutern Manne weist ich .
wie Sie in der Bank arbeiten , und dazu noch ihr Eesangs -

studium . . . hoffentlich rächt sich diese Überanstrengung
ni (6

!Dknes ?t8e !
5 !

bie aus Frau Olbrichs Worten sprach ,
rührte Ursula . .. . .

„ Ich weist wie gut Sie .es mit mir meinen , gnädige

Frau , aber Sie können beruhigt sein : ich halte die Arbeit ,
die ich übernommen habe , aus !'

„ Eigentlich sind Sie zu bewundern . Fraulein Ruhl ! Ich

habe noch keine junge Dame gekannt , die so tatkräftig und

zielbewuht war wie Sie !"
_ ..

Etwas wie Selbstsvott huschte über Ursulas schone Zuge .

„ Ich war nicht immer so zielbewuht . . . das Leben bat mich

dann aber gelehrt, , es zu werden . . . . .
Kurzes Schweigen entstand . Frau Olbrich sagte darauf

mit einem Blick auf die Uhr : „ Mein Mann , Iaht lange , auf

sich warten ! Er trat sich tn der Stadt mit einem Geschäfts¬
freund . einem Hamburger Grohkaufmann : es ist nicht aus¬

geschlossen , dah er Herrn Lorenzen mitbringt .
Rach zehn Minuten erschienen die beiden Herren .

„ Verzeihen Sie unsere Verspätung !" sprach Olbrich zu
Ursula und schüttelte ihr herzlich die Sand . „ Aber wenn

Männer einmal ins Reden kommen , finden he fast noch

schwerer ein Ende als Frauen !"
. T ,

Man begab sich sogleich ins Speisezimmer Eine leb¬

hafte Unterhaltung kam wahrend des Essens tn Gang . Herr
Lorenzen erzählte einiges von seiner letzten Sudamerika -

reise , von der er erst kürzlich zurückgekommen war ,
Lorenzen halt - eine kluge Art . zu sprechen : seine Stimm «

klang warm und unaufdringlich . Ctroas Unaufdringliches
war auch in seinem ganzen Wesen . Mit seinem schmalen ,
durchgeistigten Gesicht machte Lorenzen , der Mitte der drei -

hjger Jahre zu sein schien , eher den Eindruck eines Gelehrten ,
als den eines Handelsherrn .

Hin und wieder richtete er das Wort an Ursula .
Als er im Verlaufe des Gesprächs erfuhr , dah Ursula

bei der Bühne gewesen war , und dah he . beabsichtige , nach
Vervollkommnung ihrer Eesangsstudien wieder zum Theater
5UrÜtf § 6eHe6e' bie8 muhl und das Theater sehr ! 2n früheren
Jahren habe ich selbst , mit viel Freunden musiziert , dann

nahm aber mein Geschäft mich derart tn Anspruch , dah für
die Musik leider nicht mehr viel Zeit ubrigblieb .

"

„ Ich wuhte gar nicht , daß Sie etn solcher Musikfreund
sind . Lorenzen !" meinte Olbrich darauf . „ Welches Instrument

Büro gegenübersab : „ . ™ ,
„ Ich habe veranlaßt , dah Sie von der nächsten Woche

an in die Korrespondenzabteilung kommen : dort ist . die Ar¬
beit anregender und weniger gleichförmig als tn bie Rech¬

nungs - Abteilungen , in bei Sie bisher arbeiteten . « te werden

gegen bie Versetzung wohl nichts einzuwenden haben ?

„ Ganz im Gegenteil ! Ich bin Ihnen dafür lebr dankbar .

„ Sie brauchen nicht zu danken , Fräulein Ruhl : es ist
für mich selbst die größte Freude , wenn ich kirnen einen Ge¬
fallen erweisen kann ! Selbstverständlich erhalten Sie auf
bem neuen Posten , ba er größere Verantwortung verlangt ,
auch ein höheres Gehalt .

"
, _ • . ,,, , . . . , „ . ,

„ Das ist nicht notig , Herr Olbrich !" widersprach Ursula .

..Mit bem Gelb , bas ich bisher bei Ihnen verdiente , komme
ich gut aus !"

, . . .. , ,
„ Das lassen Sie mich nur machen , wie ich es für .gut be¬

finde .
" sagte Olbrich daraus und lächelte Ursula gutmütig an .

„ ich bezahle Sie ganz Ihren Leistungen entsprechend !"

„ Ist das wirklich der uall ?

„ Gewiß ! Ich sagte Ihnen . ,
Ihrer Arbeit sehr zufrieden bin ! Sie habenslch außerordent¬
lich rasch bei uns eingearbeitet und find für die Bank eine
wertvolle Kraft gewogen !"

r
Ursula sah den Mann hinter dem mächtigen Schreibtisch

ernst an . „ Ich freue mich wenn Sie das sagen , verr Olbrich !

Es war anfangs ein auaienber Gedanke für . mich , von Ihnen
für Leistungen bezahlt zu werben , bte vielleicht nur sehr

Un8C,nm9ttnkl6ern
n

® ebanfen . hätten Sie sich nicht abzugeben
brauchen ! Wenn Sie noch immer Zweifel haben , dann mer¬
ken Sie sich bas eine : ich werbe Sie . wenn Sie einmal meine

Bank verlassen , um roiebet zur Bühne zu geben , nur ungern
als Mitarbeiterin verlieren , so sehr ich Ihnen natürlich gönne
wieder zu Ihrem geliebten Künstlerberuf zuruckzukehren !

Ein Licht zeigte sich auf dem Grund von Ursulas Augen
und verschwand wieder . „ Bis dahin bat es noch gute
Weile . . .

"
. sagte sie . der willensstarke Zug um ihre Lippen

CtIt3ns ite
*

nachher Olbrich wieder verlassen wollte , sagte er :

„ Beinahe hätte ich jetzt etwas , Wichtiges vergessen : Mm —

Frau hat Sehnsucht nach Ihnen ! Sie wurde sich freuen , tn
Sie heute abend zu uns tarnen ! Wir dürfen Sie also

Als Ursula dann nach Hause kam , um sich zum Besuch
bei Olbrich und seiner Frau umzukleiben , fand he einen Brief

von Franz Steinbeck vor . . • ' _ .
Seit Ursulas erstem Brief , den he aus Berlin an Stein¬

beck gerichtet hatte , schrieben . sie einander bin und wieder .
Es waren in kameradschaftlichem , Tone gehaltene Briefe ,
in denen einer dem anderen von fernem Leben und feiner

Brille v . Luxemburg -
plati , Karistnße ,
Dctzhetmer Straße
nach Hellmundstr .
verl . Geg . Bel . abz .
Hellmundstr . 2, 3 1

Herren -Armbanduhr
verloren Samstag /
Sonnt . , 5-/6 . Sept . ,
iwisch . Park - Cafe ,
Rheinstr ., Moritz -
straße . Rückgabe
gegen Belohn , er¬
beten . Mitteilung
u . Ruf -Nr . Wiesb .
22953 App . 38.

Kettenarmband , gold .
verloren . Der Fin¬
der wird gebeten ,
dasselbe geg . hohe
Belohnung i. Fund¬
büro , Friedrichs « ,
abzugeben .

Wer liefert mir 1000
starke Himbeer¬
pflanzen ? Preis -
ang . u . B 785 TV.

3- 400 Ztr ! Dünger
frei Verwendungs¬
stelle gegen Kasse
ges . P . Pawlitzky ,
Jägerstraße 7.

Bett , iVa - o . 2schl . .
m . Matr ., saub . u .
gut erh ., gesucht .
Ang . T 784 T.- V.

Kuchen - Einrichtung

Ihre Vermählung
'

geben bekannt : Bau -Ing .
Kari Nuhn , z . Zt . Uffz -, Lollar , Adolf -
Hitler -Straße 6, Kärthe Nuhn , geb .
Hammelsbacher , Wiesbaden , Zimmer¬
mannstr . 6 , 1. Die kirchl . Trauung findet
15. 9. , um 14.45 in d . Marktkirche statt .

Rudi Lede, Ilse Lede , geb . Weigand ,
Vermählte . Bargteheide — Wiesbaden ,
Leberberg 11, 12. 9. 1942. ,

Preis der Reichsbauptstadt " ( 2400 Meter ) , wurde in Berlin -Hoppe -

garten von dem Erlenhofer Ticino ( O . SchiMt ) mit zwei Längen
vor Samurai und Eradivo gewonnen .

Deutschlands Fußball - Nationale konnte auch
ihr letztes Übungsspiel , das sie in Hindenburg vor 15 000 Be¬
suchern mit einer Auswahl Oberschlesiens zusammenführte , mit
14 :1 (3 :1 ) Toren überzeugend gewinnen . Die Mannschaft Jahn :
Janes -Mrller : Kupfer , Sold , Rohde ; Lehner , Decker , Walter ,
Klingler , Sing wird wahrscheinlich am Sonntag im Olympia¬
stadion gegen Schweden spielen .

Deutscher Frauen - Handballmeister wurde
Stahlunion Düsseldorf . Im Magdeburger Endrundenturnier
siegten die Düsseldorferinnen in der Vorentscheidung mit 10 :0 über
KTV . Stettin und im Endspiel in verlängerter Spielzeit mit 5 :4

Wintermantel , sehr
gut erh . , Gr . 48-50 ,
gegen Lederjacke o .
Anzug zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
S 760 an den T.-V.

Herren - od . Damen¬
fahrrad , gut erh . ,
gegen Wintermantel
Gr . 46 zu tauschen .
Telefon 25049.

Tistii , eänf . , braun ,
mit Schublade , 100
yes cm , sowie
Puppe , 65 cm , mit
Porzellankopf und
Kleidchen gegen je
einen guterhalten .
Koffer zu tauschen
gesucht . Angeb . u .
S 790 an den T.-V.

Küchenherd , neuwert ,
m. Nickelschiff geg .
gut erhaltenen Gas¬
badeofen zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote unter M 788
an Tagbl .-Verlag .

2 Gasbadeöfen , gut
erh . , 3- od . 4flam .,
zu kauf . ges . Preis -
ang . u . H 788 TV.

Gasheizofen zu kau¬
fen ges . Wieland -
straße 35, P._______

Gasbackofen , 3-4fl .
in entern Zustand ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 788 TV.

• Parfüm erien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
I Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

Nadi langem Leiden entschlief sanft
mein lieber Bruder , Sdiwager und
Onkel , Herr

Carl Henritzi
Uhrmacher

im 68 . Lebensjahre .
In stiller Trauer : Frau Ida Moller ,
geb . Henritzi , Reinhard Müller ,
Ernst Müller

Wiesbaden , den 11. September 1942.
Johannisberger Straße 6

Die Beerdigung fand am Montag , den
14. September 1942 in Stromberg
(Hunsrück ) statt .

Rufnummer : 21461.
Flügel oder Piano

zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 790 TV.

Klavier , gut erhalt .,
von Privathand geg:
Kasse zu kaufen
gesucht . Angebote
u . A 530 an T.-V.

1 Gleichstromgerät ,
220 V., 1 H.- , 1 D .-
Rad ges . Dotzheim .
Str . 110, Gth . P. 1.

Radio - Apparat für
Wechselstromanschl .
zu kaufen gesucht .
Ang, u . A 562 TV.

Radio , auch Klein¬
empfänger , gesucht .
Ang , u , L 790 IV .

Radio , auch Volks -
empf . , b . 100.- sof .
ges . Adolf Zuber ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Hambacher Str . 13.

Radio , gut erh . , ev .
Volksempfänger ,
zu kaufen gesucht .
Franz Siegert in
Mainz , Greben -
straße 20.__________

Radio bis 300 RM
und gute Kleinbild -
Kamera zu kaufen
gesucht . Ang. unt .
D 785 T.-V. erbet .

Radio - Kleinempf äng .
od .Volksempf . , nur
einwandfrei im Be¬
trieb , zu kauf . ges .
Ang, u . L 762 TV.

Radio zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
M 782 an den T.-V.

Koffer -Grammophon
gesucht . Ang. unt .
E 780 T.-V. erbet .

Gitarre od . Klampfe ,
gebraucht , gesucht .
Ang , u , D 788 TV.

Wohnzimmer , gut er¬
halten , von Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 792 TV.

Häsin , gelbsüber ,
8 bis 10 Wochen
alt , zu kaufen ge¬
sucht . Ducasse ,
Sonnenberger
Straße 82.

3 Angorahasen , groß
St. 12 RM zu ver¬
kaufen . Stoll , W.-
Biebridi , Frankfur¬
ter Straße 12.
Ruf 60275.________

Angora -Kaninchen,jg .
zu verk . Philipps -
bergstr . 20, P . 1.

Fußpfleger sucht zur
Gründung einer Exi¬
stenz guterhaltene
Apparate und Ma¬
schinen . Fritz Win -
disch In Mainz ,
Fiauenlobstr . 38, P.
bei Gieg .

Foto - Apparat zu
kaufen gesucht .
Apg . u . W 789 TV.

Belichtungsmesser ,
elektr . , Sixtus , sow .
Rolleiflex , z, kauf ,
ges . Preisangebote
u , M 762 T.- Verl .

Fundamente Linguae
Latinae , Ausg . B,
f . Gymnas . Teil I ,
dringend zu kauf ,
od . zu , leihen ges .
Ang , u . D 783 TV.

Brehms Tierleben , gr .
Ausg . , z . kauf . ges .
Ang , u . K 763 TV.

Pelzmantel , Gr , 46,
baldmöglichst ge¬
sucht . Angebote u .
A 572 an den T.-V.

Pelzmantel , schön ,
Größe 41 bis 43,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 554 TV.

Die Person , die am
9. 9. bei Pons u .
Gastaner , Markt¬
str . 22, die Lebens¬
rnittel - und Kleider¬
karten an sich nahm ,
wird ersucht , die¬
selben sof . i. Fund¬
büro , Wiesbaden ,
Friedrichstr . , abzu¬
geben .

SA .-Sportabzeichen
verloren . Gegen
Belohnung abzu -
geb . Kapellenstr . 7,
2. Stock rechts .

Herren - Jacke , dunk .-
grau , Montag früh
in der Kirdigasse
verloren . Gegen Be¬
lohn .- abzugeben .
Adr . im T.-Vl . Hl

Lieferant für Brot
und Brötchen ges .
zum Wiederverkauf .
Ang , u . L 778 TV.

Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kunden zur Anfer¬
tigung von Damen¬
kleidern in oder
außer d. Hause an .
Angebote u . A 549
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Wer stopft für be-
rufstätige Frau in
oder außer d. Haus
Wäsche u .Strümpfe ?
Angebote u . F 761
an den Tagbl .-Verl .

Wer fällt Bäume ?
Ang , u . H 784 TV.

Kleine Beiladung von
Darmstadt n . Wies¬
baden ges . Angeb .
u . M 789 T.-Verlag .

Herr , 52 Jahre ,
pensionsberechtigt ,
wünscht die Bek .
einer Frau a . Wwe .
zw . spät . Heirat .
Ang . M 787 T.-V.

1 Paar Zugstiefel ,
Gr . 44/45 , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
L ?8k an den T.-V.

Handkoffer , Haus -
ioppe , mittl . Fig . ,
Hauskleid für ält .
Dame , Gr . 42-44,
alles nur gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 786 TV.

Schrankkoffer , groß ,
u . guterh . Schuhe
zu kaufen gesucht
2 Aeranes ,
Scala - Variete .

Frontbühne sucht
Handkoff . .Kabinen¬
koffer , H.-Mäntel
(48) , Proviantblech¬
dosen , Feldflaschen
zu kaufen . Ange¬
bote an Direktor
Müller -Hagen ,
Luisenstraße 39,

schrank , gut erh .,
in gutem saub . Zu¬
stand , zu k . ges .
Ang , u . A 570 TV.

Bücherschrank zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . 8 782 TV.

Schrank , als Küchen -
od . Wäscheschrank
geeignet , groß , gut
erh . , RM 40.- zu
verkaufen . Lehr ,
Eleonorenstraße 9.

Kleiderschrank , gr . ,
mit Wäscheeinteil . ,
weiß oder elfenb .,
evtl , zwei passende
Stühle , von Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 785 TV.

Kleiderschrank , 3t . ,
mit Wäschegefach ,
zu kaufen gesucht .
Adr . T.-V. Gt

Schreibtisch , g. erh ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 563 TV.

Truhenbank , eichen ,
reich geschnitzt , so¬
wie Perserbrücke ,
gut erh . , von Priv .
zu kaufen gesucht .
Gefl . Preisangebote
u . S 769 an T.- Vl.

Bettwäsche für fünf
Betten zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
A 565 an den T.-V.

Eßservice , 6 Person . ,
gutes Porz ., Ein¬
machtöpfe , gr .Koch -
töpfe zu kauf . ges .
Ang , u . M 763 TV.

Höhensonne Hanau
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 752 TV.

Schlosser - u .Install -
Werkzeuge , Masch .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 787 TV.

Kreiselpumpe f .Mot .
1-2 PS zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 739 T.- Verlag .

Einmachgläser und
Töpfe ges . Badew .,
15.— , zu verkauf .
Bleichstr .27„Hths .L

Zimmerofen , Alles¬
brenner , gesucht
Walkmühlstr . 47 , P.

Polstertür , klein ,
schalldicht , gesucht .
Telefon 26083.

Fenster , gebt . , und
Stehleiter z. k . ges .
Ang , u . E 781 TV.

Badewanne , emailt ,
gut erh . , Bett mit
Matratze zu kaufen
ges . Preisangeb . u .
S. 788 an T.-Verl .

Windschutzsdieibe f.
beige Kinderwagen
gesucht . Angebote
u . S 784 T.-Verlag .

VERLOREN • GEFUNDEN
"

Mappe mit wertvollen Original -Aquarellen
des Kunstmalers Professor Baschant ,
Mainzer Straße 40, am Samstag , den
12. September 1942, gegen 12 Uhr
mittags vorf zwei Jungen (zirka 10 und
14 Jahre alt ) mit Fahrrad entwendet .
Die Mappe war in graues Packpapier
verpackt , gut verschnürt und versiegelt
und mit der Adresse des Inhabers ver¬
sehen . Größe der Mappe ist 56 X 76
Zentimeter . Die Jungen werden auf¬
gefordert , die Mappe in unversehrtem
Zustand dem Inhaber abzuliefern .

Damen -Wintermantel
für große , schlanke
Figur , Gr . 44— 46,

St
erhalten , zu

ufen gesucht . An -
geb . u . W 755 TV.

Anzug , gut erhalten ,
für mittlere Figur ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 764 TV.

Straßen - Anzug und
Sport -Anzug , kurze
Hose , Größe 168,
alles gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 769 TV.

Herren -Anzug , Gr .48,
Knab .- Anzug , 13j. ,
beid . noch gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 760 TV.

Herrenjackett , g. e. ,
Gr . 50 , u . Spiel¬
sachen zu k . ges .
Ang , u . T 753 TV.

Hrm -Ueberg .-Mantel
gut erh . , mittl . Gr . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . K 785 TV.

Kindermantel für
7jähr . Jungen und
Kindersdiuhe , Gr .
23 und 28/29 , zu
kaufen gesucht .
Ang , u . A 571 TV.

Damen - Schuhe , Gr .
39-40, gut eckalt . ,
zu k . ges . Oranien -
str . 48 , H . 3. St . 1,

Handkoffer , mittl .
Größe , g. erh . , ges .
Ang , u . E 782 TV.

Handkoffer , mittel¬
groß , zu kauf . ges .
Ang . u . E 789 TV.

Federrollen u . Feder¬
handwagen , gehr . ,
zu kaufen gesucht .
K. Fritz , Mainz ,
Templerstraße 7.

Eilt ! Dam .- Fahrrad
zu kaufen gesucht .
Capitain , Yorck -
str . 17, 1. T. 25186.

Kinder - Sportwagen ,
Klappstühlchen und
Laufgärtch . gesucht .
Ang , n . E 786 TV .

Kinderklappwag . u .
Kindersportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang . D 784 T.- V.

Kinderklappstühldien
ges . Kahl . Kauber
Straße 8 , 3. St .

Heizplatte , elektr .,
ges . od . zu tausch ,
gegen Heizkissen .
Adr . im T.-Vl . Ha

Kämpfe im Leichtgewicht : KIL, -W . gegen DüHmig -F . und Reu¬
mann -W . gegen Walthei -F ., von denen der letztere Kampf ge¬
rade eine halbe Minute dauerte .

Ein ausgezeichneter Sport wurde auch in den Rahmenkämpfen
gezeigt , bei denen Röder -W . gegen Nagelbach -W . und Eierock -F .
gegen Etz -W . Punktsieger wurden , während der Deutsche Jugend -
meister W . Koch -W . gegen seinen Lehrmeister Krietenstein -W .
einen Schaukampf zeigte , der bewies , daß Koch den Titel mit
vollstem Recht errang .

Nach Meldung der Teilnehmer durch Hauptstellenleiter Scheller
an den K .-Bannführer Volkmar , ergriff dieser das Wort zur Be¬
grüßung und Hinweis auf die folgende Veranstaltung . Ring¬
richter war Eebietsfachwart Held , der auch für die technische Aus¬
gestaltung verantwortlich war . Punktrichter Keilbach , Wehrmacht .
Ein Fanfarenzug umrahmte die gut gelungene Sportveranstaltung .
Nachstehend die Ergebnisse : Vergleichskämpfe . Papiergewicht A :
Krems (Bann 80 ) bes . Beck (Bann 81 ) n . P ., Papiergewicht C :
Neumann (80 ) bes . Vorländer (81 ) n . P . , Bantamgewicht : Wei¬
denbach (80 ) bes . Lautenschläger (81 ) n . P . , Federgewicht : Bavkrt
(80 ) bes . Korbmacher (81 ) n . P . Schwärze ! (80 ) gegen Köhler (81 )
unentschieden . Leichtgewicht : Klös (80 ) bes . Dühmig (81 ) n . P .,
Neumann (80 ) bes . Walther (81 ) n . P ., Halbschwergewicht : Betten¬
dorf (81 ) bes . Betz (80 ) n . P .

Rahmenkämpfe : Papiergewicht B : Röder (80 ) bes . Nagel¬
bach (80 ) n . P . , Eierock (81 ) bes . Etz (80 ) n . P . Schaukamps :
Krietenstein Reichst, , gegen Koch (80 ) ohne Wertung .

vollkommen unschod ’icn
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Altgoid fritzSTELLENANGEBOTE

Silber «- «

Brillanten
Putzfrauen sof . gesucht . Walhalla -Theater .

sSstessTÄr .
-

Ausk . Weberg . 3, H . I Huf 273- 1. ___

WOHNUNGSTAUSCH

EDELKLASSEDü . : allerbeste Lage I straße 2a.

Sonnenberg .

6E « A - WE8KE - HANHOVEe

mjt IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

GELDVERKEHR

Bismarckring 12, l . W.-Kl . ,eig .
Okt .

st . 8 RM,

| ■
Im.....M

GASTSTÄTTEN

»

OSRAM - LAMPEN

Wäschenäherin und
Flickerin , geübt , f .
1—2X im Monat

zum
verm .

15.- , zu vk . Dotz¬
heim er Str . 2, 2.

Wohnungstausch
Düsseldorf - Wiesb .

Haushalt
Gallo ,
Straße 18.

Friedrichstr . 12, 1
Hof . Zu meld . 8- 3.

O

3
Z

THEATER • KURHAUS

tauschen
Angebote
W 728

HandbaH ! Reichsbahn SG. — HSG . Freu¬
denberg , Dienstag , 18.30 Reichsbahnplatz

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands .

In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1, sowie Läd$n

der Wäscherei Rund .

mädchen od . Pu
krau gesucht . Bi
Paultoenstraße 1.

2-Zimmer -Wohnung ,
Frontspitze , zu tau¬
schen gegen 2—1%
oder 1 Zimmerwoh¬
nung auch Umgeb .
Ang. u . T 787 TV.

Park - Bar , Wilhclmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Lhr

großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

Zirn .» gut möbl . , ab
15. 9. zu v . Klaren -
thaler Str . 6 , Hp . 1.

gesucht .
unter

an den

Zimmer , möbl . , gut
heizbar , von alt . ,
Fräulein ges . Ang .
u . G 788 T.-Verlag .

perf , in gepflegten
irauenl . Haush . z

halt täglich 2 Std .
ges . Ang . D 766 TV.
od Adr . 1. TV. Fz

Jung - Geseile , aus¬
gelernt , für Sdmei -
derei gesucht . Max
Decker , Tel . 26775,

Schmidt , Karlstraße
Nr . 26. Hinterhaus
2. Stock .

Eigenheim - Modellschau der Bausparkasse
der Deuts dien Volksbanken , veranstaltet
von den Volksbanken (Kreditgenossen¬
schaften ) in Wiesbaden , Wiesbadener
Bank eGmbH ., Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH ., Volksbank Biebrich eGmbH .
Samstag , den 12. September 1942, 15 bis
19 Uhr , Sonntag , den 13. September , bis
einschl . Mittwoch , den 16. September ,
10—19 Uhr im Hause Langgasse 19
(Laden der Tapezierer -Genossenschaft ) .
Abschluß von Bausparverträgen . Der
Besuch lohnt sich .

Heizung zu

(auch Teilwohnung )
. . . . , zu tauschen gesucht .

STELLENGESUCHE Angebote u . K 764
an den Tagbl .-Verl .

I - Zimmer -Wohnung ,
Stb . , gegen 1- bis
2-Zim .-Wohn . , Vdh .

•o »nu8 vor «MridleSdueibmc -

uteie in Ordnung Mir*-.Adiien
Sie' efarouP, doß di» wichiia. r,
TeittFarbbänduiniiMiunaBond -

. (rtuporr , Wetten n » ] rlenein -
L'n^ ndfreicrBÄenr Sieadireber ,
r doap noch länger mir dem forb-

f tofBetnrierret» uneldddurA be -
wnäei 't ernleb'^ön fatteond

Frau ) gesudit . Zu
meiden Friedrich¬
str . 16, Büro i . Hof

Besser fur ^ Dich —

besser für alle !

Stromersparnis bedeutet
Kohle - Ersparnis . Denn
elektrischer Strom wird
meist - mit Kohle erzeugt .
Trotzdem muß jeder

* ■

Arbeitsplatz hell
"
beleuchtet sein . Fordern -

Sie darum ausdrücklich
Osram - D - Lampen mit der
Osram - Doppel wendet
wenn Glühlampen ersetzt
werden müssen : sie sind
wirtschaftlich in der Strom -,
ausnutzung .i

Seite 6 Nr . 215

halbe Tage . Alt¬
herr , Wiesbaden ,

«eAM -D- LAMPE MIT DER DOPPEL ^
O

Kindes ge- ____________________
Edmund | Alleinmädcben .Tages -

Heuteistesnimeirmrafso .daSman

o# nur einen Suppenwürfel - der 2

Teller gute KNORD- Suppe ergibt -

bekommt , obwohl man 2Suppen -

würfel für .eine Mahlzeit gebrau -

eben könnte . Man kann sich da im -

mer ganz gut halfen , wairnmor »die

KNORR -Suppemit etwas Genwae¬

rest und mit 1—2 Kartoffeln streckt «

KNORR

mittags in gepflegt .
 gesucht .

Uhland -

Zimmer , möbl . , von
Beamten i. R- ge¬
sucht . Ang . A 3o3
Mainz postlagernd .

Zimmer , möbl ., son -
■nig , Nähe Kronen -

Apotheke , von ig -
Fräulein bald ges .
Ang , u . W 786 TV.

' . Mittwoch , den 16. Sept . ,
vormittags

"
9 Uhr , durdigehend , ohne

Pause , versteigere idi fortsetzend in
meinen Versteigerungssälen Wiesbaden ,
Luisenstraße 9, aus arischem und nicht -

Seala , Groß - Varietö . Telefon 25950
Heute , Montag , 19.45 Uhr ,
treten von Mimi Thoma , der bekannten
Sdiallplatten - u . Rundfunksangerm , dazu

ein „ Strahlendes Variete -' - Programm mit

9 Attraktionen . Vorverkauf täglich . ah

16 Uhr . Mittwoch , 16. Sept . , 15.30 Uhr .
Premiere d . vollständ . neuen Programms .

arischem Besitz : Div . Einzelmobiliar ,
Gemälde , Lüster , elektr . Staubsauger ,
Geweihe , Haushaltungs -Gegenstände
aller Art . freiwillig gegen Barzahlung .
— Besichtigung vor Beginn der Ver¬
steigerung . Julius Jäger , Taxator , be¬
eidigt und öffentlich bestellter Ver¬
steigerer , Wiesbaden , Luisenstraße 9. —
Fernruf 22448.

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute , Montag : „ Ein ganzer Kerl !“ Ein
Filmwerk voller Temperament , mitreiß . ,
sehenswert u . amüsant . Die ausgewählte

Nebenverdienst ! Infolge bedeutender Ver -

größerung unseres Inkassos benötigen
wir dringend für Wiesbaden und Dotz¬
heim Kassierer bzw . nebenberufliche
Mitarbeiter . Meldung erbeten an : Volks¬

fürsorge , Lebensversich .- AG. der DAK .
Geschäftsstelle Wiesbaden , Bahnhofstr . 61

Tagbl .-Verl . erbet .
Tausche schöne sonn .

2-Zimmer -Wohnung
(Miete 40 Mk .) geg.
3— 4-Zimmer -Wohn .
Ang . u . G 766 TV.

Platzanweiserin , gewandt , gesucht . Apollo -

Theater . Meldungen ab 17 Uhr .

Wllhelm ^lraße 50
Ecke Gr . Burgstr ,

Gen .-Nr . C 321 22

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 . vormittags

E ^ .,MÄ » . TS Ä, ™ . I
rieh , Paul Hubschmid , Sdionbodt , Elisa¬
beth Markus u . a . Die Geschichte eines

Kampfes um Ehre und Recht . Jrn den

berüchtigten Verrat des letzten Habs¬

burgers Karl . der 1918 den Franzosen
einen Sonderfrieden anbot , rankt sich

die dramatische Liebesgeschichte d. Pnn
zessin Battenstein , die den als Offizier

kämpfenden Kapellmeister Rainer aus

Augst um sein Leben in den Verdacht d.
Fahnenflucht bringt . Dazu die neue
Wochenschau . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Neue Anfangszeiten : Wo 15.30,
17 45 20 Uhr , So . ab 13.30 Uhr . Ab

Dienstag in Erstaufführung : „ So ein

2 leere Räume ge¬
sudit oder über - , ---- ------- - ----- —-
nehme f . eine Zeit Holzbettstelle,saub .«
möblierte Wohnung J mit Patentrahmen ,
außerhalb u . inner - |
halb Wiesbadens .
Ang , u , W 772 TV.

Mansarde , einf .möbl .
m. Kochgeleg . sucht
berufstät . Mädchen
am liebsten für
gleich . Angebote u .
L 787 an den Tag¬
blatt -Verlag .

Zwei Wohnungen
Hirschgraben 18 zu
vermieten , Näheres
bei Frau Urban ,
Helenenstraße 23.

1 Zimmer , klein f m .
Heizung , gr . Küche ,

straße 38, H . 1.
Alte Noten von 0.50
b . 2.—, Notenstän¬
der 5.- , zu verkauf .

Zimmer , nett möbl . ,
zum 1. Okt . von
Kaufmann gesucht ,
mögl . Nähe Steu -
benstraße . Angeb .
u . F 788 T.- Verlag .

Tisch -Wäschemangel ,
gut erh . , 15.- vk .
Adolfstraße 10, 3.

6 Kaffeebehälter ,
neuw ., ä 30.- verk .
Adolfstraße 10, 3.

2-Flammen -Gasherd
z . verk . 10.- . Well¬
ritzstr . 40 , 3 r.

Abteilungsköche für Hotel Kaiserhof ,
Essen , sofort oder später gesucht . An¬

gebote mit Zeugnisabschriften und Licht -

bild erbeten an F. H . Preuß .

Weicher bilanzsichere vuchhalter (in ) über¬
nimmt nebenbei laufend Absdilußarbeiten .
Angebote u . W 782 an den Tagbl .-Verl .

Zuschr . u .G 765 TV.
4—S- Zim .-Wohnung ,
eleg . , teilmöbl . , m .
Küche u . Bad , Kur -

Hausmädchen , sauber und ehrlich , zum

baldigen Eintritt in Villenhaushalt gw .
Frau

*
Ly Cuno , Rechlin -Müntz (Meck¬

lenburg ) .
Suche für meinen gepflegten Haushalt eine

tüchtige Halbtagshilfe . Angebote unter
H 13045 an Anzeigen -Frenz , Langgasse 4.

Hausgehilfin , tücht . , für gepflegten Privat -
haushalt für sofort oder später gesucht .

: Beethovenstraße 8, 1. St . Telefon 25551.

3-4-Zim .-Wohn , mit
Bad sucht für so¬
fort oder später
Dipl .- Ing . Angebote
u , F 787 T.- Verlag .

Schlafzimmer , möbl .
mit Küdie oder
Küchenbenutz . zum
15. 9. , spätestens

i 1. 10. 1942 gesucht .
i Ä° g- u - W 774 TV.

Schlafzim . u . Küdie ,
möbl . , ab 1. 10. o .
1. 11. 42 von Ehe¬
paar (Dauermieter )
gesudit . Preisang .
u , M 781 an T.- V.

I 1- 2 Zim ., gut möbl . ,
I mit fl . Wasser , in
I Biebrich gesucht .
I Preis bis 80 Mk.

Ang , u . G 779 TV.
I Zimmer , möbl . , mit
I Verpfleg . , nicht in
I d Altstadt , v. ält .
I rüstig . Herrn zum
I 1. Okt . 42 gesucht .

Ang , u . M 754 TV.
I Zimmer , möbl . , mögl .

m. Mittagstisch v .
I nett . jung . Mädchen
I ges . Angebote mit
I Preisangabe erbeten
I n F 789 Tagbl . V

I Zimmer , möbl ., Nähe
I Kiedridier Straße v .
I Ehepaar gesudit .

Ang , u : M 774 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
I von Dame angeseh .

Famil . ges . , etwas
| Küdienben . in gut .
I Kurlage , jetzt oder
I später . Angebote u .
I F 784 an den Tag-
I blatt -Verlag .

gesucht . Pension !
v der Heyde ,
Steubenstraße 3.

Näherin z. Ausbes¬
sern von Weißzeug
wöchentlich 1 mal
1 Tag ges . Näheres
Erna Wehle , Kirch-
gasse 54, Laden .

Stundenhilfe , 3 bis
4 mal wöchentl . ge¬
sucht . An d. Ring -
kirche 3, 1 1.

Stundenfrau , 2-3 mal
wöchentlich für ge¬
pflegt . Haush . ges .
Schierst . Str . 31, 1.

Adr . T .- Verl . Gz

2—3- Zim.-Wohnung
mit Bad in der
Nähe Wiesbadens
gesucht . Angeb . u .
D 791 an den T.-V.

Z-̂ -Zim .-Wohnung ,
mögl . m. Heiz . , so¬
fort oder später ,
auch möbl . , gesucht .
Angeb . mit Preis
u . T 766 an T- Vl.

21/«—3- Zim .- Wohnr
m. Bad u . Mans . ,
mögl . Heizung , in
Wiesbaden od . im
Taunus u . Rhein¬
gau von Beamten
I. R. gesudit . An-

! geb , u . A 573 TV.
3—4- Zim.-Wohnung ,

schön , wird sofort
od . später gesudit .
Mögl . mit Bade¬
einr . vorhanden .
Angebote u . K 761
an den Tagbl .-Verl .

K V '

40
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dazu verhelfen und prüfen gern Ihre
Wünsche . Druckschriften kostenlos er¬
hältlich . Öffentliche Bausparkasse für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , Ab¬
teilung der Nassauischen Landesbank ,
Wiesbaden , Rheinstraße 42/44 , Bismarck¬
ring 19, Langgasse 27.

Aufw ., ehrl . , f . gepfl . I
Haush . , 2 X wöch .
3-4 St. g. Bliesener . ।
Dotzheim . Str . 58.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , 3—4mal
wöchentl . gesucht .
Näh . nach Überein¬
kunft . Neubauer -
straße 10, 2. St .

Stundenhilfe , 3 mal
wödi . vor - od .nach -

Deutsches Theater . Dienstag , 15. 9. ,
19 bis gegen 21 Uhr , Stammreihe B 2,
Preise B : „ Alessandro Stradella “

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 16. Sept . , 19.30 bis gegen 22
Uhr : „ Karl HI . und Anna von Öster¬
reich “ , Lustspiel von Manfred Rößler .
Donnerstag , 17. Sept . , 19.30—21.45 Uhr :
Zum 1. Male : „ Meine Schwester und ich ,
musikalisches Lustspiel v . R- Benatzky .

Kurhaus . Dienstag , 14. Sept . , 1l -30 ^ dr :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 19.30
Uhr in Verbindung mit der NS .- Gemem -
schaft „Kraft durch Freude “ : Bunter
Abend mit Ludwig Manfred Lommel u . a .

Früchtchen “ . ___ I

Walhalla - Theater , Film u -Vanetü .

Jenny Jugo , eine unserer belebtesten
Filmdarstellerinnen , in ihrem Film „ Herz
Ist Trumpf “ . Loni Heuser der Star der

Scala Berlin , personl . auf der Walhalla -

Bühne . Schön ist die Liebe im . “ ata ”
;

schön ist die Liebe zur See ist der
■ Schlager d . Tonfilms „Herz ist Trumpf . I

ein entzückender Jenny -Jugo - Film , em

großer Lacherfolg ! Weitere Mitwirkende
Faul Hörbiger . Friedrich Penfer , Käthe
Haack Wicky Werkmeister , Gunther Lu- I
ders , Karl Platen . Regie : C. Boese . Ju - I

gend nicht zugelassen . Anfang : wo . I
15 , 17.10, 20 Uhr , So . 13 Uhr . I

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36
Heute Montag in Erstaufführung ein I
Zeitfilm von weltweiter Bedeutung : I

GPU “ . Ein Karl -Ritter -Film der Ufa
mit Laura Solari , A . Engelmann , Marina
v . Ditmar , W. Quadflieg . Spielleitung :
Karl Ritter . Ein aufsehenerregendes Zeit -

bild von einer Spannung und Kuhnneit i

ohnegleichen . Vorher : Die deutsche |
Wochenschau . Nicht für Jugendliche zu¬

gelassen . Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So.
13.15 Uhr . I

Film - Palast , Schwalbacher Str . I

spielt heute 15, 17.30 , 20 Uhr den ersten
großen FarbenSlm der Ufa : ” Fra “ en I
eind doch bessere Diplomaten “ mit Ma¬
rika Rökk , Willy Fritsch in den Haupt -

mH en . Spielleitung : Georg Jacobi . Musik :
Franz Grothe . Eine bezaubernde Ufa -

Nböpfung mit schwungvoller Musik , mit
spannenden Konflikten , mit , witzigen ,
flotten Dialogen und mit herrlichen tan -

zwischen Darbietungen . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Die kleine und die große Liebe1 . Heute
Montag , letzter Tag ! Jenny Jugo , Gustav
Fröhlich , Budi Godden f . Ein großer
Liebesfilm . Der Herzensroman eines
europäischen Prinzen , der wegen einer
Stewardeß auf den Thron verzichtet ,
jennv Jugo und Gustav Fröhlich in völlig
neuartigen Rollen . Ein interessant , neues
Milieu und prächtige Rivieraaufnahmen .
Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30, 17.40,
20 Uhr . Ab Dienstag Erstaufführung :
„ Die Liebeslüge “ .

RSaitTA

Kssst

Besetzung hat die Lacher auf ihr6r Seite ---
Allen voran Lien Deyers , Joe Stöckel , I Friseuse , tücht . , erste
Hermann Speelmans und Hans Richter . I Kraft , evtl , auch f .
Wo . : 15.30, 17.45, 20_ Uhr . Jugendfrei ! I halbe Tage oder

Olympia - Lichtspiele, . Blaichstr . 5 . «W ^
gesucht

'

„ Eine Nacht mit Hindernissen (Der Hodiwarth ,
Klapperstordiverband ). I Dam . u . Herren -

Luna -Theater , Schwalbacher Str . I Friseur , Moritz -
Hansi Knotek , Joe Stöckel , Josef Eich- 1 straße 70.
heim in „ Das sündige Dorf “ . 3.30, 5 .45 ,
8.00 Uhr . So . ab 1.30 Uhr . _____

Mädel mit 3jährigem I Tausche in Magde -
Jungen sucht Stelle I burg -Neustadt drei
in frauenlos . Haus - 1 große u . 2 kleine
halt . Angebote u . I Ammer mit Küdie
H 790 an den T.- V. | g^gen eine 3-2 -

Wohnung mit Küdie
in Wiesbaden . An¬
gebote unter G 789
an den Tagbl .-Verl .

5-Zimmer -Wohnung ,
sdiön , groß , mit
Bad u . Ofenheiz .,
2. Stck ., Bahnhofs¬
nähe , geg. 3- Zim.-
Wohn . , möglichst
Zweifamilienhaus

Energ . Fräulein oder !
unabhäng . Frau zur I
Beaufsichtigung ein . ]
Betriebes von 1-51
Uhr nachmittags ge- I
sudit . Angebote u . I
B 765 an T.-Verlag I

Fräulein , gewandt , I
tüchtig , welches diel

: Durchsdireibebudif . |
beherrscht , sofort
gesudit . Nur solche
ifah I. Referenzen
mögen sich melden .
Ang , u . D 765 TV. I

Fräulein oder Frau
1 als Bürohilfe ges .

Maschinenschreiben
oder Stenographie |

I nicht erforderlich .
I Ev . Hospiz , Platter -
I straße 2.
I Verkäuferin , flott ,
I tüchtig , f. Kuchen -
I btifett bis 1. Okt .
I evtl , früher gesudit .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Alle Tage ist kein Sonntag !“ z Heute ,
Montag , letzter Tag ! Unter Verwendung
des gleichnamigen , vielgesungenen Volks¬
liedes mit : P. Henckels , Wolfgang Lie¬
beneiner , Carola Höhn , Erich Fiedler ,
Willi Schäffers . Die Kapelle Hoffmann
spielt . Die fünf Parodisten singen : Alle
Tage ist kein Sonntag , alle Tage gibt s
keinen Wein , aber du sollst alle Tage
recht lieb zu mir sein . . . Jugendliche
zugelassen 1 Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wochentags : __ .
15.30, 17.40 , 20 Uhr . Ab Dienstag I Frauen und Mädchen
Erstaufführung : „ Die Liebeslüge “ . | für leichte Arbeit

----- - ~ 1 sofort gesudit , ev .

Verschlage , St . 6.- ,
Kistenbretter von
0.50— 1.00 RM in
groß . Mengen . Mu-
sikh . Kopp , Michels -
berg 22. Tel . 27548.

Stammholz , geschnit - I
ten , zu verkaufen .
Brück , Aarstr . 28a . :

Grasnutzung , Holun - i
der , Hagebutten zu ,
verkaufen . Mainzer :
Straße 49, Stippler .

3 Oleander (blüh .) ,
35 Mk . . gr . Clivia
13 Mk ., Rhododen¬
dron 10 Mk . zu vk .
Anzuseh . Sonntag
vorm . 10—12 Uhr

! Seerobenstr . 5. 3 r .

Eilangote erb . an ______ — —— —
Gibbrich & Co . , I Teppich , prachtvoll ,
Damenmoden .,Wies - I g. erh . , 4,5X3,3 m ,
baden , Langg . 1-3,1 1000.—, zu verk .
Ecke Marktstraße . I W.- Biebrich , Riehl -

-------- “ str . 30, P. 3-5 nehm .

Zeichentisdi , groß , |
60.- und mehrere I
Jahrgänge, .Deutsche I
Kunst “ Heft 0 .50,1
zu verkauf . Frank¬
furter Straße 124,
Telefon 26919.

Stehpult , gr . , 35.- ,
Sparplatte 4.- , 4 kl .
Pl .- Sessel ä 7.— ,
eis . Flurtoilette 45,
Kellergerüst 5 .- zu |
verkauf . Weilnau ,
Rauenthaler Str . 18
4. St . , ab 7 Uhr .

Filet - Tischdecke für
runden Tisch , für
70 RM zu verkauf .

Zim ., leer , gesucht . Bett mit Sprungr . ,
Ang u . T 776 TV. I f . n . , 80 M. . Diwan

-- -- — I 40 M. zu vk . Hell -
mundstr . 58 , 2 r .

Schrankgrammophon |
m. PL 50.- , klein .
Trümo 10.- , Tisch¬
decke (dkl .) 6 - , z .
verkaufen . Näheres
Tagbl .- Verl . Hf |

Radio , Batteriegerät ,
mit neuer Batt . u .
Akku , für 80 Mk,
zu verk . Schier -
steiner Str . 4 , P.

Mandoline , neu , 3L -
zu verk . Anzus . bis
13 Uhr oder ab 18

1. Okt . gesucht .
Adr , im T.-Vl . He I

Hausgehilfin oder
Stundenhilfe ges .
Forstmeist . Wesener
W.- Sonnenberg .

Hausgehilfin in ge¬
pflegten Etagen¬
haush . nach Kassel i
gesudit , Gefällige
Angebote u . K 788
an «den Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin , tücht . ,
selbständ . , in ge¬
pflegten Haushalt

j zum 1. Okt . oder
später gesudit bei
Zschierche .Wialand -
straße 4 . 1. St .

Hausgehilfin in ge¬
pflegten frauenlos .
Haushalt gesucht .
Dr . Manski , Friedr .-
Str . 7. 11- 1, 3-5.

Männlich

Laborant oder Labo¬
rantin , tüchtig , so¬
wie Fräulein für
Büroarbeit sofort
od , später gesudit .
Vorstellung vormitt ,
zwisdi . 11 u . 1 Uhr
erwünscht . Paul
Schaefer , Lidit -
bildner , Wilhelm -
straße 52.

Kraftfahrer f . halbe
Tage vormittags f .
Lieferwagen sofort

tesudit . Angeb . u .
770 an T.-Verlag .

Hausbursdie zum so¬
fortigen Eintritt ge¬
sucht ., Semiller ,
Sdiwalbach . Str . 10

Kraftfahrer gesucht .
Forstamt Wiesbad .-

1, St . , nadim . 5- 8.
Nebenverdienst ,
Nachtwache (audi

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße . ________________

Husten S e ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof¬
straße 13, Fernsprecher 24944.

- WMtfwWifl «faro* v! -
2 T22 ,

^ »AM -thLAMPE M1T MR DOPPEV̂

HS.-GeiBelnltliafl4̂ ,Krall thirttiFreufle

Ludwig Manfred Lommel . Die Veranstal -

tu °.? J
“

jo Uhr
^

sondem
^

bereits8 um | Ein sicherer Weg zum eigenen Haus heißt :
“ “ 20 Uhr SOnaem

Bausparen ! Viele Volksgenossen jeden
19.j0 Lhr . I Standes bestätigen dies . Wählen Sie den

I gleichen Weg. Mit bescheidenen Monats -
VARIETtat | raten läßt sich sdion ein schönes Eige ^

heim finanzieren . Wir wollen Ihnen auch

erledigt , evtl , für | fon 26355.
halbe Tage , su±t I ^ g^shälterin , weldie
Samenhaus A . kodien kann
Mollath , Midieis - *

mit allen sonst .
berg 16-~ --------- | Arbeiten vertraut

Büglerin , auch tage - 1 ist , zum 1. 10. od .
weise , sucht Wäsch . I später zur Führung
Dauer , Eckernförde - 1 meines frauenlosen
straße 3. I gepflegten Haus -

Frauen für leichte I haltcs gesucht . An¬
saubere Abfüllarb . geböte unter B 789
sofort gesucht . — I an den Tagbl .- Verl .
Vorzustellen v. 101 Hausgehilfin , zuverl . ,
b . 14 Uhr . Bineuco,1 " •

boldtstraße 22, 2.
2 el . Wiskott -Lamp .
für groß . Raum , ä I
10.- , zu verkaufen . !
Buchdruck . Koehler ,
Adolfstraße 3.

Heiz -Apparat , Stark¬
strom , 250 Volt ,
40.- zu verk . Evtl .
Tausch geg . 120 V.
Ang , u . W 759 TV.

Lekhtmotorr ., 98 ccm
in gutem Zustand ,
fahrbereit , z . verk .
Dotzheim .Kohlheck -

Lnion - Theater , Rhein straße 47 .
„ Leichte Muse “ . Ein Terra - Film mit
Willy Fritsch , Adelheid Seeck , Grete
Weiser , Ingeborg v . Kusserow . Anfang :
Wo . 3.30, 5.45 , 8.00 ; So. ab 1.45 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Samstag bis einschl . Dienstag ein neues
Meisterwerk aus der Hand Professor
Carl Frölichs „ Hochzeit auf Barenhof
mit Heinrich George und Ilse Werner .
Ein Ufa - Film voller einzigartiger drama¬
tischer Glanzlichter . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo. tag !. 20 Uhr .
So . 16 und 20 Uhr . Montag 15 Uhr .

3 - Kronen - Lichtspieie Schierstein .
„ Wiener Blut “ .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim .
Nur 2 Tage ! Oberwachtmeister SchwcncAC.

Weiblich . Flickerin , tüchtige ,WelPI !£ - gesucht . Schulze ,
Damen und Herren Oranienstr . 55 , 2.

Weinkeller mit Büro
im Zentrum zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
u . A 567 T.-Verlag .

Lagerraum , trocken ,
gut verschließbar ,
mögl . Keller oder
sonst stabiles Ge¬
bäude , in der Nähe
Wiesbadens gesucht .

Lagerräume , große , trockene , für sofort älde , mehrere ,1 oder spater auf längere Zeit zu mieten I
300,_ zu ver .

gesudit . Es kommen auch em oder kaufen Waldatr . 16
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem |  _ ___--- —- --- ----- —~

— i Fall evtl Kauf . Angebote mit Flächen - I 6 Zim .-Hängelampen ,

- Webergass ^ l Angabe unter8 A 920 an den 4 u SfUmimig ,

Aelt . Mann z. Ans - Tagblatt -Verlag erbeten . Verkaufen Hum :

Zimmer , groß und
sonnig , teilmöbliert
und Küchenbenutz . , - --
jedock ohne Bedien . I Abgeltungsdarlehen zwecks Ablösung der
u . Was die , an nur | Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be-
solide berufstätige I dingungen , für Interessenten provisions -
Frau oder Fräulein I frei . beschafft Franz Mertmann , Wies -
zu vermieten . An - 1 baden , Gerichtsstraße 3. Inhaber der
geböte u . B 771 an I Hypothekenannahmestelle der Deutschen
den Tagbl .-Verlag . I Hypothekenbank in Weimar .

mit Umsicht und | Kindergärtnerin oder I
Tatkraft finden bei I -pflegerin , jung , zu I
Auswertung vor - 1 3Vijähr . Mädel ges . I
hendenen Materials I Ang . u . B 786 TV I
heute lohnende Be- Zwel Servierfräut .
schattig , bei festen ffi , Sonn . un4
Bezügen und Pro -

Feiertage in Aus -
V'S‘an ^ on.8n T vl

'
I hilf « gesucht . -

u . A 559 an T.-Vl. | Telefon 27860. I
Wirtsdiafterin für I

frauenlosen Haus - 1
halt spätestens zum I
1. Oktober gesucht . |
Ang , u . T 790 TV. I

Vertretung d . Haus - 1
angestellten an Aus - I
gehtagen Mittwoch I
4—8 und Sonntag [
6— 8 gesucht , da I
Hausfrau berufstät . I

I Tejefon 21438.
IHaushälterin , selbst . I

zuverläss . , in ge- 1
pflegt , frauenlosen
Gcschäftshaushalt
sofort oder später
gesucht . Gefällige
Angebote u . L 788
an den Tagbl .- Verl .

Stütze der Hausfrau I
I in gepflegten Haus - 1
I halt , welche selbst .
I kocht und jede Ar -
I beit leistet , zum

a
"

yjr tv 1 1- 10- oder 15 .10.
Ang , u. w 764 iv .

gcsucht Vorstell -
Verkäuferin , d. auch I iUng Adelheid -

schriftl . Arbeiten | straße 62, 1. Tele -

Zimmermädchen so - i
fort gesucht Hotel
Reichspost .

Frau , zuverlässig , v .
8- 13 Uhr z. Milch¬
ausgabe gesudit .
Gorgus , Scharn -
horststraße 12.

Mädch . , ehrl . , saub . ,
jung , in Geschäfts¬
haushalt mit 2 kl .
Kindern sofort ge¬
sucht . Th .Blöchinger
Schwalbacher Str .
Nr 25.__

Zimmermädchen nicht
! unt . 18 Jahre , wenn

auch noch zum
Anlernenauf so¬
fort gesucht . Hotel
Reichspost ._________

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) ges .
Vorzustellen vorm .
bis 14 Uhr und ab
19 Uhr . Cordans ,

I Rhein - Hotel , Wies -
I baden , Bahnhof -
I straße 41. Telefon

Nr . 25944.__________
I Hilfe bei der Haus -
| arbeit sucht Frau
I L.Kappus ,Schützen -
I hofstraße 12.
I Welche saubere , zu -
| verl . Frau (Fräul .)
I übernimmt Haus -
| haltshilfe 3 mal
| wöchentl . je 3 Std .
I in gepflegt . Villen -
I Etage ? Ang . unter
I Telefonruf 22911.
I Aufwartefrauen
I (mehrere ) f . ganze
I od . halbe Tage so -
I fort gesucht . Bert -
I hold Köhr & Co .,
I GmbH . Wiesbaden ,
I Mainzer Str . 103.

Hilfe für Haushalt
'
,

I zuverlässig , saub . ,
I sofort gesucht . An -
I geböte unter K 762
I an den Tagbl .- Verl .
I Hilfe , sauber , prdtl . ,
I für frauenl . Haus -

Stundenfrau , saub . , I
ehrl . , wöchtl . 2mal |
2- 3 Stund , gesucht , I
Nähe Ringkirche . I
Ang , u . S 739 TV.

Reinemachefrau ,
sauber , für militär . I
Dienststelle ge- 1
sucht . Vorzustellen I
Wehrwirtsdiaft -In - I
spektion im Wehr - I
kr .XILLessingstr .16

Putzfrau , sauber u . I
zuverlässig , täglich !
pi/g—lOi/ Uhr zum
Ladenputz , gesudit .
Emma Kluke ,
Wäscheausstattung . ,
Webergasse Nr . 1
(Nassauer Hof ) .

Putzfrau ges . , wenn
möglich Dienstag
und Freitagmorgen , i
Ang , u . T 765 TV.

Putzfrau , wöchentlich
3 mal gesudit . Zeit
nach Vereinbarung .
Behle , Arndtstr .3, 3

Putzfrau für Laden
2 Stunden täglich
ges . Schwethelm ,
Das Spezlalgesch .
der Dame .Wilhelm¬
straße 30

Hausgehilfin , ältere
od . Stütze in gepfl .
Haushalt auch halb¬
tags ges . Adr . im

ITCwrach
al

!
C

- ! -
b!S | k° n

^
2846^ TC1Gl

2 Nadimittage ge- Hausgehilfin
^

zu^
eri .

sucht . Gärtnerei P«rt als Wirtschaf -

Kletti . Wiesbaden . I >erm 8» - *• £
*
£

“ •
I frauenlos . Haushalt .Atzelbe ^ -------- Ang . u. K 774 TV.

Mädel , zuverlässig , I - --- . ------- "jT
für nadim . 3 Stun - Ha.usm5 ^ en '

fort
den zur Beaufsiditi - ° d"

A .
Fra “

, Ä ?. .
gung eines dreijäh - S^ uch -

,
Ad01ts

rigen Kindes ve- I a>>°- 2- St ~___
sudit .

Zimmer , leer , evtl . . —---- ----- ——- — ,
auch in einer Pens . Klav .-Ausz . Masken -

2es Angebote unt . I ball , sehr g. erh . ,
T 788 an den T.-V. I für 2.50 Mk . zu vk .

--- -—— :— l, - _ Z . I Uhlandstraße 19.i od . 2 Leerzimmer I --------------------- -
fl Wasser ev . 2 Betten 60.- , zwei

2 zung ge ult . Schränke RM 50-
E fa , TV. und RM 80.- ,

_Ang^ u^ E 790 IV
eidi Tisdldlen 15._,

Zimmer , leer , mit | Kücheneinrichtung
Elektr . , Gas und | 50 zwei Stühle
Wasser oder Koch-

| (Barocfc) 30.- ,Couch
gelegenheit gesudit . I 80 Frisiertoilette
Ang , u . B 762 TV. I 3^  zu verkaufen .

Zimmer , leer , 20 qm Nell , Bahnhof -
evtl . mit Heizung I straße 39.
gesucht . Angebote | Holzbett , dunkfl , g.
u . D 691 T.-Verlag . I ^rh . , mit Sprung -

Küchenherd , weiß , I
90X 60, für 70 — 1
zu verk . Näheres I
unt . Telefon 27196. I

Auto - Pritsche , 2-,70 ] .
yl,70 , 50 Mk . zu I
verk . Telefon 25049 |

Z- , U- , O - u . DEisen I
kg 20 Pf . zu verk . I
Walramstr . 25 , 1. |

Rollsdiutxwand 30.- , I
gr . Schließkorb 10.- , I
hölz . Krautständfer I
8.- , alles sehr gut I
erh . , zu verkaufen . |
Seerobenstr . 21, 1 r . |

d ? a 1/ 7immer
' Kinderwagen , g. erh .

™° d- Z mit Matratze z. v .
Bad , Kudie Diele , pr 45 Mk . Dotz -
Mansarde . fl . kalt . I hdm Wiesbadener
u . warmes Wasser , ße 44 p r .
inkl . Heizung 135 - , I —— --------- -— —
geg. ähnliche Woh - Kinderwagen , dunk .-

nung in Wiesbaden blau , gut erh . , für
zu tauschen ges . I 65 .- zu vk . Nettei -

Angebote u . A 568 1 beckstr . 22 , Hth .
an den Tagblatt - 1 P. r . , nach 18 Uhr .
Verlag . I Kinder - Klappst . 47.- |

|        und Zimmer -Korb -
wagen m. Roßhaar¬
matratze 30.—, zu
vk . W.Sonnenberg ,

Einfamilien -Villa zu I Sooderstraßc 43.
kaufen od . mieten I Kaffeemühle , groß ,
gesucht evtl , auch ] sch . Stück , neuw .,
5—7 - Zimmerwohn . I für 225 RJVtz. ver -
im nördl . Stadtge - 1 kauf . Adolfstr .10,3
biet . Angebote u . I Kelter für 300 Mk .
A 558 an T.-Verlag . I

zu verkaufen Tele -
1 I fon 21878.

Mansarde , leer , od . rahmen , 3teiliger
leeres Zimmer von I Wollauflage für 100
berufstät . Fräulein Mk . zu verk . Artur
zu mieten gesucht . I Schulz , Rauenthaler
Ang u G 777 TV. Straße 12, Vdh . 1.

NGS

viertel , sofort zu
vermieten . Ang . u .
E 784 T.- V. erbet .

Zimmer , möbl . , frei
Adolfsallee 34, 2. VERKÄUFE 1

1Zimmer , sch . möbl . ,
I mit Pension an Be-
1 rufstät . frei Dotz -
I heim . Str . 53, P . 1.

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufstät . . Nähe
Bahnhof , sofort
zu verm . Albrecht¬
straße 16, 1. St .

1 Baum Speierling
abzugeben . Schmidt
Oranienstr . 58 . M- 3

Seidenkappe mit 1
Schleier 5.- , Plüsch - 1
kappe 5.- , 3 seid . 1
Blusen ä 5.- , Som - |

Aquam .-Diam .,rRing
und Kollier , nur zu¬
sammen , RM 400.- ,
z . verkauf . Schäfer ,
Kapellenstr . 67, P.

I Zimmer , sch . möbl . ,
1 mit Pension an Be-
I rufstät . frei Dotz -
I heimer Str . 53L P. 1.

merkleid 8.- , Gr . 421

Werkstätte od . La- 1
gerraum , 20  groß
Erbacher Str . 9 z.
vermieten . Näheres
Pauly , Sdicnken -
dorfstr , 5. T. 26819

b . 44, gut erh . zu 1
verk . Bleichstr . 47,1
2 r . ab 6 Uhr .

Dam .-Wintermantel , |
schwarz , gut erh . 1
RM 50.- , Damen - 1
hemden m. Achsel - 1

I Zimmer , möbl . , für
I weibl . Berufst , frei
| Adolfsallec 20 . P .

Photo -Apparat,9 X VI
3 Kassetten , Film¬
packkassette , Stativ
30 Mark , 2 Korb¬
flaschen , 10 und
20 Liter , 3 u . 5 Mk.
Blumenkrippe 4 Mk.
zu verkaufen .
Biebrich . Andreas -

MIETGESUCHE _____
klappen , gut erh ., 1
gute Qual ., St . 11 - 1
zu verk . Johannisb . 1
Str . 9. P.r . ab 10.00 |11—2 Zimmer mit

I Küche , a . teilmöbl .
| v. ruh . Ehepaar g.

Zimmer und Küche
zum 1. Okt . ges .
Ang . u . S 787 TV. H.-Covercoatmantel 1

। Ang . u . W 757 TV. 2 Zimmer und Küdie straße 12, P. r . 60.< Hm .-Jacke 1
(Janker ) 15.- , beid . 1
Gr . 50/52 , gut erh . , 1
zu verk . Zielen - 1
ring 14, Hth . 1 r . 1

I 2-Zimmer - Wohnung ,
I mögl . mit Heizung ,
| od . 2 leere Zim . m.
| Kochgeleg . gesudit .
I Angebote mit Preis
| u . L 777 an T.-VL

mit Zubehör in gu¬
tem Hause (Mutter
u . Tochter ) für so¬
fort oder später ge-

Lexikon , Brockhaus ,
17 Bd. , 120.- verk .
Adolfstraße 10, 3.

Kostüm , hell (Wolle )
f . neu . 50.- . Sei¬
denbluse (hell ) 8.- ,
Strickkleid (neuw .)
40 - , alles Gr . 48/50
Wildledersdiuhe .Gr .
41, gut erh . 10.- ,
Tischdecke (dkl .) 6 -
gut erh . zu verk .
Näh . T.-Verl . Hd

sucht . Angebote u .
A 564 an T.-Verl .

Herrenhut , neuwert .,
Gr . 57. 8.50. Geh - |

3—4-Zimmer -Wohnung von Mainzer Groß -
■ handelsfirma für verheirateten Buro -

angestclltcn zu mieten gesucht oder aber
1 Untermiete in größerer Wohnung mit

t | Küchenbenutzung . Besondere Ansprüche
I werden nicht gcstelt . Angebote unter
| A 267 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

rock , Gr . 46, 25.- , 1
Oberhemden , Gr .35,1
4.- u . 5.- , Weiße 1
Krag ., Gr .35, ä 0.30,1
alles gut erh . , zu I
verk . Friedrichstr . 1
Nr . 38, H . 1. Anz . I
bis 13 o . ab 18 Uhr 1

12 Zimmer , gut möbl . (Schlaf - u . 5Äohn-
I zimmer ) mit Küdie u . Bad , von Ehepaar

. 1 zu mieten gesucht . Angebote mit Preis -
| angabe unter A 569 an den Tagbl .-Verl .

1Brautschleier für 20
Mark zu verk . Näh .

| Tagbl .- Verl . Gz

2 Handkoffer , klein , 1
Leder , 8.- u . 15 - 1
vk . Adolfstr . 10, 31
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